 anarcho- 
‘info 


auflage:5ou.expl. druckieigendruck preis: Em 


psr postanweinung zu gahlen an die redaktion oder auf postschek- 
konto nr. 96619 frankfurt/m,klaus stowasser,kennwort ‘info’ 


ie reöaktionsanschrifttrainer o.neugebauer; 29% wilheimshayen, 


te * Es ET R siedlerweg 11,tel, Dre 
ui S i 


+ 


VON DEN GRURPSN: 


voran 
„smassouusie 


Nerbung: 
bremen 


SEHYARZE, 

schwapzk 

2um üg m ze n a 

valpreda-kampagne (s,auch kleinanzeigen!) 

monike berberiz us ( st (u,a,über e 
r rchisten und knast)..23 


IHN )r mel 
then, weltkongrasses 


Benenosoeonasrannerseane] 


merseheinungen vkronstadt)usse..., gie 
5 43 e 
erg: erklärung der TZRU und dss pa tientenkoli- 
ER ELE I PRrT Keesrsraansussonsnennauenennen dB 
eiumg des individuums in der antiautoritähen 5 
. wrrorosguroen gersseasnssennnnundg a 
ismus (von w ‚hertz). er el. 
Mr, GIBKUSSION Goran aan nenn 0097 
(peper sus berlin,teil 1)... 


info 9 arfreuta sich großer belfebtheitzdie ca k5e extmplare sind 
veatlos verguiffen,wir haben nochmal welche narbdrucken müssen,die 
mittlerweile auch alle sind, £ re . 
das enho war vergleichswei; groß,der fiuß an hriefen. und infor- 
gesetzt - sc hoffen wir unsere vor 


sion ua, im 
zuine; { 
29% wilhslnsh 
- sielliervag 11 „ te ? 
alle geldsondungun Trasse ung) sind an diese adr zu senden, 


sbenso.dio brisf« und artikel, für genessen,die lieber über postschnak. 
zablens schickt das geld ans 3 & 
poskschekkonte Zrankturt/main 
0»,96619 ‚klona stowasser 
Y deckwort "info? 5 2 r 
"noch; +fanal sahicken wir info an alle sbonnenten und naue Leute; wollt 


i & 


wir. uns nach der bezahlung richten,so bräuchten wir nur 15 nummen im 
Aruoken,denn genan aovieis genoasen haben ihre infos bazahkt. wir 23 
doR dien sine sannrei j kret zu sein: k.t,/maina,r, 
frankfurt,k.a,/wetzlar,r.n 
sowie zwei weitere genoas 
ben.der genonge Aahner aus wien ha E 
stelar sua pestersinnahmen 26 Ad. und 
. ABRECHNUNG: Be 
ausgaben; abziehfitien, 21,57 einnatmenr ‚pende (inew.dn 
= metzitgen(sp}29,90 surilvkgezahäts kö 
papier 62,= Kink/maä; 
korr=-laok ota22,71 E 
versandtasch, 4,50 
tesa ete, 4.30 
sirej2bd, 1,= 
porto b! 
. matxstsenle) E 


Gau iat unsere kiägliche bi 

ditterenz hnbon wedakts 

bezahlt, für info 10 

bexahlen,einige genos 
vegen unserer gah 

wird die 1 


einer aberetrht Zestsdieas int den letwie ir s wir aus unaerer'eige- 
nen tascha tin IOrens ars Hund io kntinoten pt erecheinen;wuezi 
einime geadae. u nonetsgehait imrsiierten,en son Im ben. 
a bien un 4 Ebrigka ae 2 
? 40 und weil 
hchvarzäxue ker. ın den ke kehale "tür SuRRE wir seken. mar noch eine 


ee Ton m einges‘ 7 N 2 2 


und zwer unrtdereetjtohr kalls nicht alle abommenien auch'ihre infos we 
zahlen, L» into eine Tonktion hat,soliten sich die genousem üherie- 
genjoh u jene Zunktion sich „uch weiterhin bevaliren voll weox ring 
zohlty,nekomat in zukunft kein info mehr zum 
(dies "gi ldnde bt för genoswen im auslang und andere,mjt denen wir ne 
sondere KaBe Augen getroffen haben)Zaile jemand das info nicht bbkahlen 
kann ‚soll ar!s Bogen, 
ernte Konsequenz diesermangeinden solidarität:info kostet least 
dn,so nüssen Neider die wenigen zuverlässogen ‚genossen dieezen- 
» der schükamper mitbezablen, serry, 
ieiuht köanten wohlhabende ‚sen mwal'io mark spenden, fizz-haben 
ei ine aniwort erhalten. 
$ auch noch. ans,., — dien ist nur .. ja 


nieche weränderungen vorgenommen 
gescheffen,die wir beibehalten wollen: ® 
echrichten. letetere So1TER chien-die arup- 


Kerzen nnüber a neuesten stand der arbeit b 
weitere. Tu theoriedinkansion,in der eile genossen des wort ha) n 
sich zu sreoretische, problemen zu äußern, zur zeit hauptankiege, and- 
erbeitudg des onerchismaebegriiten,zätekomauni smus ‚narxismusan, änander- 
setzung. litereturs bier druck: wir in jeder nummer 1 seite ee 
engeben undlisten ab,no) ebe ips und Keueracheinunge: ikte wm. 


benachrichtigungt klesı I und aktuelles ig bereite 
bekannt. 


into ee \ 
} die B wwascn bei iträge "zit maschine oder Keen: za. 
nämlich dam KR ee Br briefen’ 
informmtion unver fänglich x 
aedrücklich nis info-berichb auı 
» gefrogt worden sind." 
eron informationen, 
Seat so IVAFIERHEBNOHER a 


uk ‘ 


- sie, vadyatiin = u 


Be JRÜRZe DEN Auge EN 


ZURSNÜTZT DIN VALFREDATSOLIDARITÄTSKAMPACHE 
useELLP" VALPREDA-SNT IDABTTÄFSPOSTER] 


aäherez in Ehe inenzeigen und vehvarskreun-nschriehten, ’ 


ÜLCRN GENOSSEN m PO ABONNENT nIB DEN ER TEER 
SAGE ABGESCHICKT HABEN SCHE SLICK. DIESEN: FRAGBDM 
"ZURÜCK. ÜBER DIESE BÖGEN: WIRD KÜNFTEF DER VERSAND 
Emm: UND- WERDEN DIE. KONTAKTE. IM WSTELARER. BÜRO VERMITTZL! 
BZW, DIE ARDEITEN KOORDTINIERT, 
GEBT GGF, DIESEN BOGEN AUCH AN 

NICHT BEZOGEN HABEN, DIE IN ANDEREN STÄDTEN LEBEN,NEUE GRUPPEN 
AUFMACHEN ODER MIT Uns SYMPATHISIEREN! u 


nee 


wir batten nur.um ungaben,die fir euch und uns SE un £ 
wir brauchen die antworten,wail wie 1. ) rn 

sSierntilch. info schicken und 2 3 

fe. ünnen,pure arbeit mit ande 

„wie in anderen genosaen dabei helfen könntet. die angaben w 
Jen auf, verlangen an genonsen weltergegeben.: 


name. - EN . genaue anschrift 

PR cu sinsr gruppe "an? Be FE 

altarı..vı.. beruf. +. kannt au deine eriflichen Bat 
in aesalakiner weise, Zur unssro arbeit eınaatann (2. b.8rurk: az 
serchner, radlorachniker w;&.) «Wie? ‚ 


vonn zu. khitex ‚gruppe BRNENR 2 teshnlachn gründe - - 

tdeolugtönhe gründe .:: sondtige 4... ee re ae 

wonn zu klar grappe gehörig: hast du kontakt zu anderen erup ; 
BR L- ..(#eicher) ‚gibt er grunpen am ort? 

ln ee maishe? auch wi tätn. anschriften, wenn mug 

beziwhri cs zegoimänig info? ....  wieriela? ı... Stek ) 

aarakt- „u. oden, Über senyren.ss möchtest du in zukunft meiız in. 
: beat elen? enreren.ı (wieviele), wie Tindest du das naue A 

was "suhleenht: hast du verbesserungsenrschiäge? 


“ir „iu au into witerbriten EIER win? Yesyır 


net über; REBELLEN SePLı (um besten gleit 


Argen!) vlo niehal dt Idenlagiuch zur anärchiniischen . uXiun 
nunlatıachen basogungt intorksi1", szapathleant . Aktien. 
SBeRt, iyanın a elane 4 


falls du ainar gruppe angehlizat, und nicht in.sievarahausen ver 
reson Hm: bIeRe Kursen’ hıluarlomebericht (oder 'gruppenlierich 
weilagen!) N f- ü R Bu 


want ‚Ahr aunluniskonkekte?, ... 4% As RE "(dceuse ler 
! yezsike oder MEERE PIR7 
(vate1 Such Be 
habt ihr besondere prafsakır (druckeizestung, Diime Lo RT 
RE dis arbeite: ihre bysondere thematike 


y 
ler 
Ar Sn 


Baar 


AN ALLE GENOSSEN UND GRUBE 


"DEILIGEN, DIE ANSATZPUNKTE FÜR 3 
‘ON IM ANIKARITALISTISCHEN KAUM U 
| UNSERER THEORBTTISCHEN BASIS PÄHRT. 


, GEF WIlL 10 stern zeit versuchen, seunen PolLtLSsohT - 
standpunkt innerhalb d antikapitalistischen linken zu definieren 
und poli f 


e kleir 


auch durch unsere bishe 
wir müssen ansätze zu un 
finition unserer politische 


von are um. die b vor 

tur ihrer mitglieder genützt. 

und könns ihn au h heute 
besonders in italien und (rar 
den sogena nnten sorialistischen 


und räta bz 
'tionellen organisa 
fen und, werden 2 akt ‚ (siel r 5 f 
. egt im pariser mal,o: } halte ni j Te pie 
‚relli aktion. k re = 
wir müssen. festst N;welche Zunktion wir in diesen kimpfen ha- 
ben, wir müssen uns rderungen nach 2lbstorganisation der pro= 
‚ duzenten mit inhalt erfüllen, das bedeutet für uns,daß wir dia ver- 
schiedenen formen des kam sen die unterdrücker 
ihrer bedürfnissa und leb, 
stützen,und alles 


 einschätzun; 
doch nicht 


wir die diskussion führen: 
uaWe ’ $ 


arlementerismus heuts) 
schaft 


Tranok,alle texte die wir lenen,wrrden unter den obengenennten aspek- 
ton | relesen, wir ‚vollen zuerst einmal klären, we: snarchiäums bzw, räte- 
kommunismie ist, ö 
praktisch stellen wir uns das so vor; 
jede gruppo,die an ähnlichen problemen arbeitet schickt uns i 
literaturangaben,protokolle und paper und wir verschicken unsere sachen 
um 80 zu einen austausch zu gelangen, 3 


Benosnen,nereitigt eadh TEE 


veneeremos! ’ 3 
885-relaktionskollektiv, 


Br. 


"Neve L.P. vr, ee. Sr j 


a 


die ühe 
er 


N | Polit-ponter-eooperatiber 

‚laute die leute,ädie bei uns poster bestellt 
‚nicht bezahlt haben mögen sich doch mal an 
| erinnern. unsere ausstände belaufen sich auf ca, Boo markl ihr wißt,das 
wir damit das büro finanzieren müssen,a, ‚so zahlt bitte, 

| im nächsten info beginnen wir bis de: weröffentlichung der adrössen 


der ‚schuldner, 
erbarmungslod 
bestellungen (wusterroile) 'an:klaus stowasser „635 


ME BEN Re — 


und Mi sare FR 
den kopf greifen und sich 


FE END 


un 


user ihe« Ei 


mi PR GRUPPEN UND’ APANISCHIN. GENOSSEH mr sm FAMILKEN 
ZUBE SÜDSER BESETZT! DER ABGEDRUCHTEN | PROTOKOLLE BRINGEN BER: 


” ZU Deu fokolle, 
h ‚das Keiienlisus' EN :94a war daehalk susgwählt werden, 
\ bjakte nich‘ mehr in frags kanen.di 
hinsungsschoben warden nollts, = 
wir erkuodigten una bar sen Aort noch wohnenden Be N wer 


des hans geachkhen ‚ai: erfuhren wir,daß A ganze 
Ir i T o)sdas reihen 


r 
ä i "überwiegend ÜSTRA-ango= 
 atsi tie wahre DEAD, a N un wi ober won der USTRA 
rkindsen, een le Bee “oliten bin dahin, 


8 leere ini "dam 24i- 
A Inngranmt: 2% Wohnungen ] Terre ech wer vohnta,kenn kam 
us ba Unaeran s#kundi maysgnapzäch. ‚aueh die Dakragien mlatar nicht 
geuau hapanawds beobaiuust-n deshalß ‘a dan rolgmden kagan wiederk 
‚ belt das haus nad neorltm Lin in atwaı task vulche. Wohnungen noeh 

Bavabas wars 
ı#, ‚haben ‚wir uns De Mens - 'nodes wie kesis 

ehr "inf 

zus 


äng® zu: lesetzen - wir kechnssen,dad E27 
"erstehen BEENe) Fans“ 


. naobE won, Asse isn: 

nachdem in dur y,, ‚ntraßs nor einual das vergessen duzehgenprochen 
wurde ‚urechen Wir Gegen i EL abe nik ‚meareren pkws nad einen veubis 
(dasin einige, noxwendigs wöutel. un kratann werkean ir Jauf und fahren 
nach vaidsausan, 

io dar ‚alten dödbranern aiesn. prakten wir dio san ragt, eine klein“ 
gruppe Zing non An Intztan, werer haus 

araen 3 on En "bratlıra SE 
‚as ERBEree 

B ybhloaes Due ER RTTARE a 

ut "ir uns malkten, die Mixen, aröht 


zwei Rn = 
wald Srneulegge hatten, 


Bun kretn Sert, 
"Preene, vo, 
‚zu.diesen zeitpuu, 
am waldrund ı 
t 


alleingelsssen,. 
in beus heun’ r mitte waren 
' oben wobnte diü m eterin monika meinern, 
und forderte oa 


E77 fenster aus d 
betr ter 
tu, wie ei ünrteg ihr 
de;da wurde sie merkli . 
> 32 br h ie nbere ‚wohnung. 
9 jä ; » ihre wohn 


und der 
Paupaile 2 


dan haus 4 
neu wann 
Remin 
Seh ı NEE 


usen Yorging } 
die Ireinel 


urer 


: Bintzetten vürde,zo, 


et ntend. nörig. an a 
bören, 


Sodann, Atasce Jisbe Ahren k6llegen mit 4. 


ri Sasbbeerhsasimg ih fin 
unıla hysterlschı kant 


SAFSALHIT iur ar Wieder In ebibe waindng = 
vr Ich dar .khieren wen tonstorschetiban,.dse 
sahen dar Fran.dde Aumer nosa in ihre vohnn 
pelizisten.einmal hörte ich bess Id nechbarınız 


. seina,und er wolle 
jetnsidie tier anfmasuen.da ich ihn von diesem vorsate nur noch mit gewalt | 
hött« ahbringen können,gesehnh sulonos„eogleich waren dis poliwisten LrYE 


siner peekte mich roh an,ish sagte ihm;er solls das lassen. dan tat er dan 


A aushz' r 


#i0 bracktan nich sum Atgeitenvegen,ninsz der drei Polizisten wer on der 
hand "egrloint",ar hatte sich ein taschentuch um Alehsnd gewickelt.die 
vertotming mo ns Lürehterlich,das er sich etwa eine halbe stunde npäter 
Yinan rarband anldgen ließ, y j ? 


»s2 soybe nir.wir könnten was erleben und beacndern der im nechbarhaus 
er art verwundet;außerdem warde 
ausm gwoßzigigen angebot au einer merd: hochstilisiert. 
im Ahesttaunagen mike kch meine peraonalien 
ort hatte Ian auch gelegenheitzmit dem poliei \ 
sen N;., arpebiich badreht und verwundet hatte,or gnb an,die uraache 
eranse Fersundung sei sin helmsplitter gewesen. im poliseifunk dea wagen 
höriht ieh, dad dar »eiiweitrupp von der ©silinstroßelnichn unten -anliegen= 
ds prötckutt Zun,d,rad,) unserenbeiden Streifenwagen zu hilfe 
ishten sei.ss waren 


besonderp Ylirden ihn Wie suegeaperrter hnuabewounnr anf die paine einen 
war ach: eine trau mit eizen kind susunpsert worden,waa den 

:2;ahor. nicht enzeprach); i 2 

ar, beienytote An-ehrlioher sntrüstung,iie vinder besnilten ‚je später anine 


Fante,und dusliaib müde man sis vor enlchen verbrec.ierisehen umtrisben ao 


schätren und %2' peilte sich natürlich “u dem rersuchtea"pelisistennord“ 
Auf, “ 3 


dies cing bis eu den eintreffen tinee höheren poliziaten. in uniforz ac 
weitar,diosar gab.die anweinung zum abrag ind achn? dadursh dis vor un 5 
setzung darün,das die heusbewohner wieder eingelassch wurden, BL 


AULEL 2ZU.:D 
SALLINSSRAHR FE 


"m NAUSBESRTZUNG LIBF IN DER GLEICHEN NACHT IN DER 
SNEITERE HAUEBESETZUNG. DARÜBER FOLGENDES PROTOKOLLE 


am TEUheh morgen Asa Ia6s ned uhr beweikken wir ©80 dans saliiy 


tar IE 


ae: Ki 


} bineingssehs 
ich dieses aktion an2erızih 


Kermaljuristiechen legalität abspieltie gleichzeitig jedoch durch die konkre- 
te lage auf dem wohnungsmarkt und dem grundgesetzartitel 14 abs.? wonuch ei- 
gentum verpflichtet und sein gebranuh zugleich dem wohle der allgenmeinheit 
dienen soll,legitimiert, 

es war mit polizeilichen maßnahmen zu rechnen,womit, das recht der tandesbeh 
örde als eigentümer diesen hausen,das gebäude jahrelang leerstehen u lassen 
gegenüber dem elementaren recht auf wohnung mit ellen mitteln von deı poli=- 
sei verteidigt werden würde,gleich nach dem reinschaffen der übernacht ungau- 
tensilien fingen wir an,den haupteingeang zu vernageln.während dea vornay sr 
ückte gegen 2,20 uhr der'erste streifenwagen an,der sofort vorstärkung äufor- 
derte;denn erschienen 10-12 polizisten am haupteingeng ohne hinzuhören,daß 
es sich bier um eine hausbesetzung sprich “obnungsnohme handele schlugen ei- 
nige uniformierte wahilos in die türscheiben,daß den vernagele rn die schei 
bensplitter ins gesicht spritzten, wir ließen une nicht wunudt provozieren 
und fuhren fort mit dem vernageln,woran wir durch die ünr: Ageiengten.pollzei- 
“nüppel und die dis führenden .prliziatenarme gebindert werden sollten.in die- 
sem gemnge rutschte dann ein zur vernagelung bestimmten bratt ab und Fial nach 
außen,vo 08 irgendeinem uniformierten aufgefallen sein muß,da sich einer in 
gekonnter und bekennter polizeimanier mit schmerzverzerrtem gesicht zurück- 
=0g um als angegriffen und lebensbedruht seine kollegen zu massiven eingreifen 
zu bewegen, 

ein nebenstehender beamter ließ sich dann auch zu der auch in der brd, nicht 
mehr als witz zu vertähenden äußerung binreißen,duA"paß zul auf,dd kri egat. 
gleich einen nagel in den kopt!! diese äußerung wurde von dem beanten in 
zivil mehrmaln wiederholt,andere polizeibeante regten unter ihren kollegen ad, 
mit tränengas das haus auszuräuchern bzw, hunde einzunetsen, - 

auf eine routinenachfrage eines journelisten (cp) au folgenden montag mor- 
gen wurde mitgeteilt,in dexrnacht seien jugendliche rowäies in das haus vallin- 
atr.11 eingedrungen,man habe sie aber schon wieder hinsusgeprü,eli. 


VOR KURZER ZEIT WAR EIN GENOSSE DER INFO-BEDAKTION BEI DEN BESETZEN: 

die stimmung war ausgezeichnet,es herrschte überall autbau-bewußtsein.die him. 
ser wurden renoviert,gestrichen,telofone verlegt,man diekutierte mit passan- 
ten und erntete im garten, die familien der spanischen genossen heben sich 
eingelebt,von der polizei wird man zunächst in ruhe gelassen, h 


GENOSSEN,LERNT DARAUS! wir bitten alle gruppen und lonoanen,die halıbosclzikı. 
gen gemacht haben,kurze anleitungen mit den nötige: technischen hinweisen an 


die redaktion zu schieken de 
7 ———_—_ en nn 3 
JUGENDLICHE BESETZEN ERFOLGREICH EIN FABRIKGEBÄUDE IN KREITBERG (BERLIN) 


wir haben in den staatlichen einrichtungen (jugendheim wsw) nicht die möglich- 
keit,und frei zu entfalten,alles läuft nur darauf hinesu,das maul zu h:ltan, 
unser 'freiraum braschrämkt sich darauf,beet musik zu hören und tischtennie au 
spielen.über un » e mr e probleme wird daboi nie diskutiert, hieraus wird 
ersichtilich,daß jugendheine nur dazu dienen,den unternehmern zufriedene ar. 
beitekräfte zu liefern, darum „eben wir das seit 2 jahren lserstehende fa- 
brikgebäude besetzt, wir wollen unsere freizeit in eigener zegie gestalten, 
zun beispiel:einer werkstatt (kfz.feten,schulungen);einrichtung von arbeita- 
tüumen (holz,elektrik,düskussionen) ‚einen fotolabore,sozial-wedizinischer be- 


und sheatergruppe. ’ 
- jugendzentrum krouzberg mariannenztxplatz 13 


laßt euch nicht won solchen motherfuckern wie dem kommandear de: achwulpo ,bör- 
ser,dem leitenden polizeidirekter dittmenn und jugenästadtrat erwin beck sin- 
ickeln,solch« schweine haben uns unser jugendzontrum erst durch liberalas 

geschwäte und später"durch Inüppelaktionen kaputtgemacht, vorsicht ‚vor diska- 
ierbulleni Ä 


mn 20 


are im Ph 


u 


ratungsstelle (eexualaufklärung,drogenprobleme) kehrlingsberatung, (arbeitarecht) 


ee 9 BERLIN: FARRIKBESETFTE N 
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ande 197% fanden Bich einige genasaer zusswnnn, mit dem sin). 
'sozialjiaisrungsarbusit zu leisten, 18 das ziei won wreueherein 
wehr auf 'angielisierung® als auf "re=-' snzinlisikrung in unse- & 
ze represeive gesellschaft ausgerichtet war.kannte man nich). 
mit senkiszusshlissen oder Ähnlichen *hilfen‘ vechnen;diese wären 
gleichbedenten gewesen mit zensur und bevarmundung. 

um diese arbeit dennnch fFinenzieren zu können wurde das pro- 
jekt hand drugstare initiiert. ’ 

der *jugendolub handsdrugstare ey‘ in der mizstrafe (schüne- 
berg) eröffnete anfang april 71. in den 1% rlumen auf 2 etarxen 
waren untergebracht: 7 versammlungariiume,die allen sozialistisch- 
libertiiren gruppen nffenstanden - Isatenine  ‚afne kneipn.in 
ger linke filme gezsi werden,eine In utiane (die Jetzt zu einem 
informatinnsstand der schwarzen hilfe umgnwandeit werden nolı) 
siner tenatıbe (20 aorten!) einer hücherstube mit Iinker und Yın- 
kenter literatur sowie sin biro,das wit seinen technischen vin- u; 
richtiungen ebenfalls allen gennasen affenstaund. er 

diese einrichtungen,dis natiriich eine kieinizkeit konteten, 
wurden almtlich durch priwatkredite eihreiner gennssen tmd in. 
hevoller,mit kanaunverzicht und hung perioden verbundenser Klein 
arbeit erstellt. Aufgrund der verbindilichkeiten auf der nufbau- 
zeit belaufen sich derzeit di: schutden auf ou 89,000 märk. 

dar konzept sah wor,eum ıen pr an dar kreipe, ‚der bputiaue, 
teastube und blicherstube din reanztalisierungenrbeit zu Rinanzi 
ren, durch die hohe werarhuldung warf der Iaden vorerat keine 
winne ab,und a» konnte die resizialisiernmeaacheit nur In Klesm 
maße durchgeführt werden (kmnathiıfe ‚wohntn? rmittlung,betreu- 
ung von entlassenen) «ie "arbeits ne inaclnft resoztalisierung in 
hand. drugstore‘ arbeitet dabaı eng mit der schwarzen hilfe zur 
sammen. . x 

mit der zeit stellte sich aber hrraua,daß der hannd-drupnte 
anderer hinsicht wichtig wurde: des = rainhe angebot an 
‚chistiacher und libertärer tı “ılte zur werfiigun 
veranmmlungsräume,, (ilme eto. : 
treffpunkt der antiautarttliren Yinten in ben Yin, om en: E 

T "wohl einzir da,denn ie: reisten "linken“ buch 
beispielweiaa flihren durch iher narteiberfehte schan tunge kei- 
‚ne anarchistische literatur mehr in Ihren wortrisb, 

‚der drygatore wurde achon nanh ninen vierteljahr zum kriste! 
sstinnspunkt antinutaritärer gesinnung,nrt dersanarelisatischen u 
kussion und treffpunkt fir verschienene skiuelle wersunmlung > 
ein hoffnungsvaller anfang. 

Jedoch schienen nic ht nlle dart Srknirenden gennnnen genns 
sen "u seins biicher £ te geld ftir die schwarze hiıte,- 
mikrnfone und vie mehr wurden geklaut, bis Juli beiief sich 
der schaden auf etwa Anna mark, was besnnders schmerzlich war, 
da alimtiiche mitarbeiter nufgrund d 


anfang. jult wurde d bi 
resnzialisirrungsarbe t degan 
zu klinnern und ihnen zu halden 
papiere ‚unterkunft un it;ni 
de ,die versuchen,ate 4 F en strich zu schi 
os gab ürger nit berring,do ihm unsere ti 
Farkhı: rde .resultat: der handdıru tore wurde 


konkret und extrn- dienst!) . @ bh 
(send De 1 
sriert haik eendan. ein- 


Ge H eg » 
a aut] 


(spiritunsenvorrat bücher und boutiague=-iuhnlt geklaut) ee 
unserer "linken! kundschs die sich beim anblick de» 2 
ü aßenkietz in die hosen sohiß .. suenabue der Schwarz 
zelle spandau,die Zach in den 's traßenkäiupfen'! tapfer hervoxrta 
der unsatz fiel rapide, . = i 
nun war der hand. rugstore treffpunkt der bullen geworden 
(untersuchung, dappelstreife auf der motzetraße) der gemeinsame 
Zeind war da,und nun kam hilfe von einer seite,von der man sie 
anı wenigsten’ erwartet hätte; der größte berliner kietz (potscamer 
straße) bot dem store seinen achutz an. soitden 18ßt una der a 
wotzetraßenkietz in ruhe. h 
das geschäft jJedach war vorerst im eimer. der hand-drugstore 
hat zwar inzwischen wieder geöffnet,eine Fortführung des gaschäf 
ist im moment jedoch nicht gesichert, eine endgüdtige entscheid 
über das weitere schicksal der proajekts fHıllt in diesen tagen. 
wir hoffen,im nächsten info darlber zu berichten, j - 
nn 


Proletarscere Frame 
BIER ange 


ü den genossen miehael grüttusr Haben wir kontakt zu einer neuen ham- 
burger gruppe,der. “ 


dolilsganden ‚prob: 
scheinen uns äuße 


[7 einzubringen... I 
» din genossen wom verkauf dieses tehoretischen papers u.a, ihre gruppen- 
eit Zinausieren,haben wir au? den weiteren attruck verzichtet, bs 
gen,ebenso dio für die p2-zeiltung ans wilil bermmann,2 Hlllalsterdort: 
85, 


als beispiel für die praktische aktivität der gruppe bringen 
wis sin 2lugblett zur ormerdung petra uchleno,des wir auf der nächsten 
ite obgeärnekt Haben, in nr 31 bringen wir den wortlaut der güster or- 
5 (2al,mla,pf) er E 


a 1220 RE EEE — rt 
AS BLATT DER RevoLyvmo- 
NAREN BERLINER LINKEN 
b erscheint weiter, Trotz mehr fachen Ver 


Bezug: AHER 
Ste.60 Fabri 


Hemisr 


gestern haben bewaffnete pe3ltizisten in hamburg eine frau er- 
mordet. petra SCHELM wurde im rahmen riner großangelegten und 
gezielten nilitärischen polizeiaktion gejagt,die sich über den 
gesamten norddeutschen raum erstreckte. wem galt dieser baı- 
spiellosn aufmarsch des stnatlichen apparatea? welches ziel 
hatte ex? 


seit einiger zeit hat aich der klasserkampe in der bundesre 
punlik atlindig verschärft, die revolutionäre bewegung hut die 
bochachulan verlaesen, sie hat fuß gefaßt in der urbeiterkiasse 
in den betrieben. 


die kotte der beamteten gewaltitaten gegen die revolutionä 
4inke in der bundssrepublik wurde seit der erneuten enttül 
der sozialistischen bewegung keinen uurenblick lang unterbro 
chen. doch ihre qualität hat aich ‚geändert: zuerst Feuerten poli- 
zirten verstohlen nus der demonstriernnden venge heraus (bemm 
OHNESORG) ‚sp&ier ging man planmäßig und offen .gegen revolmio- 
nlre arbeiter und studenten vor. (ein griechischer streikporten 
vor einem chemiewerk wurde geziait aus der reihe seiner deutschen 
kollegen herausgegriffen und vor ihren augen brutal zu<sammenge- 
schlagen). zu den übergriffen auf offener atraße gesellte sich 
die kapiialistische organisierte gewalt in den betrieben. (ein 
türkischer arbeiter wurde vom werkschutz erschossen. x 


petra-SCHELM ‚das Jüngste opfer in dieser kette, wurde iden 
fiziert mit der yom 2 madetan so genannten bauder-weinhof. 
gruppe,er "ROTE ARMEE FRAKTTON (RAF) dirae organisation wurde 

E ezemplarischen Fall fürf vevolu 
x rd. z liquidierun 2 

ist In w Krichkeit auftakt für die kriminaiisierung und Liqui- 
dierung d Ylufionären arbeiter und 5 udenten außertaib der 
inzwischen zur aozialdemkratischen ersat organisation ayaneier| t 
en dkp. der undı erenzirrten kriminalisierung der revwolutio- er 
nären linken anil die gewöähnung der masscn an den offenen poli- 
tischen, mord einzelner arbeiter und studenten Tolgen. 


die isolation aller außerhalb der dkp stehenden konmunisten 
verbessert die möglkichketien,.dienn partei uls den m weitenten 
links stahenden granzträuer kapıitalistincher herrschaft salon- 
Tähle zu machen, Pi 

die ermordung petra Sscha LM3 geschah im rahmen niner - 
aktı des waidentzrhen militnrisferten' poligeiupparatee nia «ii 
antwort 1 die sich verachärtemie Ukonnwiache Icriue. 


sar kad petra SCHELNS muß beantwortet werden dussh unsere 
envschloßene und konsequente erkLeit Flir den sieg dea soz1alls- 


Be PROLETARTSCHE FRONT: _ Aa 
ge upp» henburg. 


snsrchistssche zeitung 
24 ‚Jehrgeug © 
2: W; wil 


it BSR HAMBURGER GENOSSEN -ÜnER Dis SIMmAT 
on» Altustion: 
; DKP und Apartakuaiterdenr 


m 5. 
ie" 


i 

„28 bestand kaum kommunikation untereinander, kein zuzuleuf,die 
gruppe stellte keinen faktor in der linken öffantlichkeit dar. 

der anerchißtenkongress führte erstmalig zu » ‚alch-keanen- 
iernen ler vers hiedenen gruppen und indivi ‚es fanden denn 
einige hamburger anarcho-treffs statt,.zu denen zu -nfang eint 
hundept typen kamen,allerdinge auch der sense sumpf+haacher, 
dealer,nachdem durch zerreden und konzeptiowsigkeit und fehle 

der eizeninitiative 90% wieder rausfrustriert wurden. 811eb das 
ZAK|z#llen snarchistischer kommmnistenjübrig,so um 30 lauet,ten- 

1 hmend,erschreckende unverbindii -hkeit, theorie-und 
persönliche rivalitäten und autoritäten In 
are lie’ anarchos hatten von vornherein und zu in 

a ZUPDE ‚5 bie heute das manko,daß sie aus keiner gemein 
Sıen praxig hervorgagangen sind.die leute aus den gruppen kommen 
ä : h verschiedenen bereichen, die kommuniketion unter \ 
5 uzeinen Senosscn war denkbar achlecht.ein einstieg in die 
riresie Fass wumörllch,ı F F 
wus.dem BAR b!ldete ein teir der 

ver 

fr 


ır die schwarze hilfe - 
1 neätgen und 1d schwarze 2116 eubkultur.die in - 2 
ı voranktaltete,n einiger zeit echloseen wir une von dei 
82 an und nahmen am eJiztertenrat fs1l,uc sie nicht gonz 
N Inosen,insrabentwarsn wir ua.08 ı -ute teidenzz "ickiäaft; 
vis zu 3 rota-punkt-demonstrationen. " Ä na v- 
wir st sen piötzlich zu-nungeren aretaunsufest daß wir über el 
2 en.es fanden hier von der DK 


>” 


ie 


»elmel die sache unfunk 
“pontane demonst: 


5 mit, toot iewten,gemaeht,wı 
‚bremsen gezogen und uns mit 
n.darauf bemiht unser doch recht beach 


liches preniige in hamburg, _ s 
K zur sleichen zeit verteilten wir an der uni Son Plugblätter,die alle 
"entinutoritären anarchistischen und rätekomuunistischengenossen auffor- 
derte,sich eu treffen und an ar uni eine räte-organisation zu bilden, . 
*s kamen bo mann,üher 16 proxmat, (der tiugblättert) bei 22,000 ktudenten 
"tgibt das ein ganz schönes potential.die gruppe hat sich auch zerredet, 
außerdem haben ihr die ferien den garaus genarbt wo alles aussinanderliot, 
wie auch den aclhwya won sellen,anerdem wat wie hei den aa'a and der fl 
keins, praxismöglichkeit vorhanden, 

nach en ferien setztensich die leute,die noch ubriggeblieben waren,und 
dao War nur die fnl,sussmnen,also der harke korn,um zu rettiin,was nach zu 
retten war, wir waren una einig,deß nur praxisberogene gruppen “inen sinn 
haben;ntadtteilgruppen.betriebegruppen, schülergruppen,schülergruppen ‚lehr« 
lingsgruppen,fachspezitische uni-;rupjen naw,wir verstanden:unn #elbst «ln 
Änttiativgr uppe zu Aolchen gruppen in der weisosuuß jeder von uns in aei- 
nem buixht bereich mit hilfe dor fnl eine Kruppe,ei 
baut,.bis diese praktisch auf eigsuen Tüßen stehe: 
ne kaderkonzeption, 

ilgruppen, 
kontukt sufnelhmea, 


sebwarzen zellen haben sie b 
wersehjedene Initiativen en,vo n vielleicht sinivell iat,ait 
pre deutlicher, verflucht! Ara, 


len in zukunft über 
grup,en koordinieren, h 
riche gefübrt mit der prdatariserhon 
‚rötekomsunisten and MLZ, ‚aprutanistische muoisten 
© gemeinsene güster-erklärung in diesem info!) . 
+5 gibt jetzr 5 atadtteilgruppen,und zwar: hurop (Bicht genau lesbar'rei,) 
bergedort,niendort,brauntelk undeltons.weitere verden sich im iaufe dor 4 
»23% gründen.die arbeit der jeweiligen atadttoilgruppen ist verschieden. die 
gruppe Bergedorf #.b, nahm sn einen treff teil,in hraunfald hat men ein 
Provisorianhes "antsidro "paper erarbeitet und in niendort agitiert man 
an der schule (55a den berocht der gruppe niendorf in dieem infe«red) 
slles in sııch bei in den stadtkeilgruppen ca 5a genossen verbindlich 
mit.vir meindn;daß dureh diese arbeit der einsteig in die praxis endlich 
gelungen fat, - G x 
“in außerdem grawierendes problen int die nexualität, wie 2 genonsen 
fastgestelli haben herrscht keine konpenaation zwischen praktischer peliti- 
scher orbeit und den sexuellen bedürfnissen.dieses problem wurde leider 
nur in der gruppe bergedorf kurz anzsachnitten, 
susblick # x 
" ‚#arere wichtigsten problemesdie aber teilveine schon gelöst sind,sind: 
Ar ipraria x 
2; Jobben den sshtinserwesenn nnd der oligquenwirtschnft innerhalb d,anarch, Tag 
5} nbben dee imvl kerung innerhalb @r lin usaumengeben wit undepmati:- } 
schen grup.en mit dem ferustul eion: heitstrout, 


dinsur bericht wurde ans zeolgründen nicht wit den genossen duhehgsaprechun, 


7 are y 
a. 


LFD hamburg /sladtall niendon 


AUS DEM BRIEF EINES HAMBURGER GENOSSEN AN DAS ASY, 


i 2 
zu aer situahlon der anarshosimnikelisten An kanburg 


aus den uk. waren 2 orgenisetionen entstanden: 4 die Int und. 
&in 'schwarsen zellen'letztere sind inzwischen Wieder aufgelöst, 
de sie die fehler der zak windarboli habensam wenigiikeoratisch 
erbeit,2u viel genmpfe (hzach, zrips,mikohnk) n ’ 

dis fni hat dies» fehler verminden;tie besteht fjeizt aus den 
stsdteilgruppen bergechrf Alkıma Norderstedt, Lurup. Bremiferd, und 
Niend’rf außerdem wird as wahrechainiich in klirze tirhrene beirtaßs 
und schwlzallen geben ioh g.eube.cad henhung' sich weiler gus - 
wickeln wird,de wir guten zueire heben.dar einwige Brger istsea 
gibt zu viele enarchisttsche gruppen und Leute,zw Benen wir ke 
kıntekt haben. ‘ 5 £ 


sir treffen tms regelräßig jeden dienstsg ir schwlung.heben abe 
wiatzsitigen sarsänlichen Kıntakr ‚de unzera welle eras IH jehr 
stahl Ist-dar bawnfitseinsstarn! in munrtı vhaırin dar gennasen mel 
nicht sahr weit. +n augmnlisck haben wir 15 kadsr‘ und eiwe AEırı 
zaute,.dia ab ma an wel kotmen wir sind zw 1/% Sahrlinge uns zu 53/3 
aehttiyer;s mädahen und 97 Jungen Im alter swistchan Ih und 24. schu- 
Inngigusrin,anarshr infos. Ani. pPlattformmainmansfest,tatiwelse a 
auch sihin wsiterführendes für das Brinjahr i8% eine anarchn. stedt 
tei!zeitung/gepjani unsare.bicherij n Praxisaneftze waren ein ; 
erfcigreiche Srsliendlockude und ein gescheiteriar kınzertsturm 


ns vebn die enarzhie I 
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FRANZÜSISEHE LITERASUR: PER 

jean barrußs "Itanarchisme aujenrd'nul" und "bekaunineriu xzbhoctien u 
allenagae” aowi« Fr i 2 
arihur Lebsingi"anarchiame ei marzinma Anıs 1a rbweintion ruaan" (übe 

bestellung: sau berruß, 3o,sue aärien bayanılangsy 35sherdsaux,franr 


ie BROS HESS Rp m aaa ME ERBETEN 

«u äte-infos ans berlin,aus der gruppenarbeit entstanden ,as 

Sieh schr zut sur sshmlung, Araher BAtGek araabismundin a Ads » 9e 

‚ten stark,oinfsoher taxk, Fe < Fu »ig/etüok, beutellungs rsscherer,i 
ln 36.lausitrer' phate A2, FR =; 


PROLETARISCHE FRONT HAMBURG: 7° ı 

srunlastearklärung der gruppe (zur' spaltung) „dn.=,50 r 

organ der pp# ar, 2 use.,tarifkeupf I.HU.Si manifoste, zionfams 
arlös für die gruppenarbeit, bestliuzwilli herguaan,? HH, 39,Aleterdo 
atraße 85 konter haspe 7.1827 ar, 1238/5773555 ,vusenne mofdhorat, 


».in bean bestehen derzeit zwei gruppen,die Jedoch eng 
zunamionarbeiten und deren mitglieder =iech rast alln schon 
von früher konnen, eine gruppe ‚hat ca. To genossen, die zu. 
samnenarbeiten und deren mitglieder ‚gemeinsam sehulung be= 
kg ;äie andere (unsere) int in drei kleinere eruppen 
it die sich autonom schulen. wir halten es fiir wi- 
en "ig,daß die gruppen klein eind,weii man sich in kieinen 
gruppen visl schneller persönlich kenneniernt,und man no 
die sofahr der sogenannten obergenossen eher bannen kann. 
alle drei gruppen treffen ein Aountager dann wird darliber 
goaprsohen, was 
EEE einer ER ZREE N einen j 
Beattimten: staff = zu erisigen) und die BErFInEe, die re E 


wir mit 15 zann da Ertei: konmune- ‚paper. ‚durchgenommen, 
wolien ea in ‚den grupren aber nach einmal durchnehmen und vor- R 


suchen.deanach zu arbeiten. > = ü f x 


ferner wollen wir payoliologie um! öknuomie schulen,wir 
Sind uns zwar darüber im klaren,dal u hulungen allein scheiße 
‚gemeinsame basis.d.h, ein 


‚euteeleraßdwiesen. in DT @Betasrenh n singen. und Skanomie 


von diesen grundiagen 
eine are neh Gas annrehra- 


un, erarbeiten zu können.deshalb wnlien wir sahen, daß wir 
sry; Jehulöngen 80 schnajs” wie möglieh nchuffen, vum dann etok- 
tiv arbeiten zu können. j E : i 


1strten dienstag h hat atreuß bei un 
(bei una ist wahs) g esprachen, etlir 
zu einer antifeschistisnhen kundgeb 
nanı protsstmarach,der Ällerdinga Ba m. 
endet erklärt wurde,als viale dachtor 
» die leute,die danır durch sine 
oreiner hatten bei unserer ankunft a 
zu franz Joser wollten wurden von du 
als 'wildgevorden kleinbtr er und 
bestaichnet. demit dies „us rachms- ; 
tue1l ein Tingblatt heraus! win zen.‘ »£fen damit,ein paar 
von jeuen militentoren leuten Fir 2i1*- zu gewinnen..." 


Me, ee N 
venoeremon ; 


lhelmsresv:s 


m mehr: 
en-buchteden 
ettschen 'arndloatz 
HT RT un, geißes schählensten uud Mlegt-nenita Me » = 
den milfrei von sinem berufsitiiigen Hitievan ger wrian 
das kKınwant welt Folgenden yarıyarleih vartnich. und vartauE 
von büshezn,vertrieb und verleih von zeilungen ‚verkauf una 
rusttellungen van Pr ESBiR tern Buchen wen, pnlitiachen Int:r E 
mat) nen und‘ di us u Fl = s 
Sphrere zonnsaen,die bicher Urucken "dor vertreiben haben 
unsex vovkebean duräh spenden oder kamwiasinnsaendungen unters... 
s'!lz%, Sies wannatwendig.da wir kein algonknpiial haben und“ 


‘» Jdahar nur je 1-2 exenplare pro buch Zulegen, 
bisher war dev.erfılg zehr ‚gubtreger besuch, lakusaivnen 
ARTssSterie peassebericht. Wir erBffneien mit seiner angsinz 
würusseher plakate, „ ” 
Kern n,Jin bücher drucken der vertreiben (nnars! £ “ 
, iLoRomunkntiuche, mosjelfatische serpart @6r} werdah geherrn, K 
 buählietsp un ER, buobsenkungen en uhn zu schieben, and en. 
sungeh hin Koraskseiin,abzahlung ader als zeache biyte um 
ZA te ° gehen. in eine "luukeann, Cie winte ulserer väyl 


ne 


Bra mare N or a 
PRAG Tuae Raben 20h NELNELMSHAVEN 


£ des; wentiels kenndipäsi snsbirn in 
un 9) eind derzeit ungekahfen. 5 gennäcen 
student) werden en Sem bittet mehr, der wenigen 
| SERDS und ein Ebichonraun (für Fuynuns ot 
Sei auhstleitt,ein Keiterer raun fir versemntongen w.® 
nächate wr&he © gemnegen.TinanzLolt keun Ole 
zurindest de x > 


 (siehr 
zeitung. (d 
arte wuirlen 
ech!‘ 


aa winter in 
varzbselilegen x 
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1 ASCHATFENBURG ı z 

Die arbeiöer und Iehriingssruppe aschaffenburg (algs) 

nummer ihrer zeitung 'rotstif#' herausgebrach®. die 

tkert zur zeit ein zusammengehen mit den Eruppen u 

und versteht sich aln undogmat che revolutionäre 

eine revoiutionlire kommunistische gruppe.unseren gene andpuhkt 
Innerhalb der kommunistischen bewegung müssen wir e ch finden," 
eine bateiligung an der 989.41 sion (s-aufruft). 

info hölt mit der Erippe kanta 


2.DÜSSELDORF: 


genossen Aus neues und köin versuchen derzeit den a 
stischen gruppe im düsseldoer?. trotz der daminuns wand 
die genossen versuchen,mit dem atamım der bekannten geuo 
gen.-weitere berichte werden erwartet, 


3. FRANKFURT: = 


die neu beginnends achwarze zelle frankfurt (siehe in*o 91) beri 
tet von dem vorhaben, zusammen mit berliner genossen drurke heraus. 
zugeben,ein bericht er az. ist für oktober angeklindigt. 


4. HAMBURG: 


eine "schwarze zelle aubkultur? berichtetinach konsolidier 
gruppe (austritt won mitgliedern) verbleiben 7 mitglieder ( 
arbeiter, lehrling).ziel der arbeit:subkulturagitation, tisch t1fe 
und subkulturzeitung (soll jetzt anlaufen)-iellungeahme zu den Io 
sievershausen-pullten angekiindiet, i > 
die genossen der fnıi. wollen verstärkt site druets neu herausge- 
ben,als erste broschüre erscheint deml-hst: 2 texts can landauer 
und ramus als marsismuskrisik gedacht, 


5.MAINZ: £ 


aus meinz wird berichtet,daß es mınmehr wieder nur eine ul 
(ohne die verantwortlichen für vorderwoidental,) die Jiber 
verkauft ch BSchischt,so daß arwogen wird,die 'lirskte ak i 
kleinerem Forme Berer auflage neu herauszugeben. sin bericht, _ 
für info,der Angekündigt war,lag bis heute nicht vor. x 3 


6.MÜNCHEN: 3 


der ko-rat wird (so berichten genossen) seinem anspruch nicht ge-. 
recht und und ist 'am eingehen'.es existiert eine theovetiache komm 
ı,die dieses problem auferbeiten soll. die stedtteil- und acht. 


lergruppen 
pen, * 
7. NEUSTADT; 
das neustädter schüilerko] leßtiv (nak),das auf anarchistischer posi- 
tinn steht, betreibt zur zeit eine selbatkritische thenriediskussion. 
miterbeit en der Yibertären Front wird erwogen. angekündigt sind ein 
gruppenher!? z n artikeistriir eine erarsho-marzistische syn- 
ihese”. n = S 

8,STEINBACH (Baden: Bad =)5 4 u 

ein genosse ont »edsktion hat,vertreibt m! 

nassen !n P1l.sterke.=1,) 883, 

kontakte 3 EN  materialzusendung) 

9. TÜBINGEN: an, Eee n : 


arbeiten jedoch weiter;außerdem bestehen 6 schulungsgrup- 


ar mitglieder ist seit siekerchauren stwae gestiegen, arbe: 
rie ‚vaipreda.-kanpagns „berufsschulärhe ihn: pi 


die neue gruppe verhta hat nach erscheinen ihrer zeitung kiärwark 
inierne schwisrigkeiten,vor allem persönlicher art sowie kifferpro— 
bieme. wir halten weiter kontakt. die genossen wollen sich um die 
genossin Inge bongartz im knest -- vechta künnern. e 


11.WIEN: 2 


die gruppe ka das Balerreichische anarcho-infs ist 
ehen.wir Heilten Kontakt mit 5 altenarchisten,die 

ernsut kontakte mit jüngeren genossen herzustell 

ten aulu: dem kontakt zur räte- jugend in wien:sie j 
auch enarchistische zeitschriften und bücher und-unterst 
redektionen mit kloinen geidspenden. die genossen w 

inen bericht über Bsterreich schicken. z 
12: WESEL: 5. Mn 


> grunpe wesel hat nach anfänglicher begeisterter arbeit rn 
‚chwierigkeiten,vor allem technisch und familiär.wir bleiben in 


. 


n zörie) unmer der 'anarchi_ 
ar! var, in ein.tesxt von wa ers 
. a ‚emma golden, 
any anarcbistische bewezm 
3 Jied über den fall valpreda-pinellt, adresse: 
‚postfach 599,BoSo zürich,schweiz ß E 
Sruppen und die. autonome "republik ker sowie von 
” erwarten wir weitere benträge ie nr,11 a 
3 ager Such allgewain Über eiaude alain fallet,goldbrunnen 
etraße 121 weitergeführt werden, Y a 


Br KLEINANZEIGEN 


ehladen FUBLICO sich 


ichten und in- 
hält, schickt 


uet-Rorrend,2renkreichh 
mationen uw. für eine arbeit üher 
GEGENWART 1971), 


uav- vartreiht,schjüke bitte bantellisten und/oder 


piexe ans AGET-EROP BÜCHSESFUBB,RENE MORGENSTERN. SEE 29h WILHR 
EUSPRABE = 32} (das ist der Muchleden don asy,) ER 


trand zusgell,"wege zur Lroihei, 


5 er 


Ol, PMENZIPATION suchen hanburger 
kis,2 banturg 71,2ebriciusstr, 15 


MONIKA. BERBERICH: BRIEF 
AUS DEMKNAST 
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ne klamotten usw,zwar sind ide knasts alle gleich un unterschei- 
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solche,die die organisation von heimjugendliche obdachlosen,knas 
ern,überhaupt randgruppen betreiben.die knastaufstän 
(attica,baltimore,new orleans)müß: : ich auch d 

die randgruppen "kaputte ei n ers 
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3) wir sind in der periode de 

geverkschaften,die pe? sind een = ie in Eee ten 1 

"men in einen besetzten land);"die orsten pr oleta en Ireiechörker 
sollen »u bauen anfangen." ö 

4) demzufolge: sabotage,bevaffnete kommandor,direlte ropressnlien gogen 
die vertreter der autoritäten,beschlagnehmung,plünderung und vonteitig, 
unter das volk 

dieses program sieht aaa Se der deutschen BEUES -ErmnEn iraktion 


Kara, va Mie macht zu ergreifen und zu er der maoismıs -noch eine 
art neuer marxismus und leninismus- ist and zuwider,selbst wenn man ihn 
mit ein bißchen anarchismus und mini-terroriemus würst] 


. - jean berruß — 
oin artikel über die anarchistische bewegung und die UF MERERE tätig 
keit folgt in einem dernächsten infos, E 


FÜRTSETZUNG DES BRIEFES VON MONIKA BERBRRICH AUS DEM ENAST: 
* genonsm sollten nber genan eralysieren,wie sie zu dieser einschätzung 


sprechendes hen,aher die ‚notwendigkeit ‘1 egeler arbeit anerkenn: 
auf jede mi; ‚e weise unterstüzden, auch 
auf diese weise verlieren,andersist 
volle unterytützung; nicht möglich)genausowenig wire es möglich : 
rer,fürsorger,jurist usw, auf die seite der schüler ‚heinlente,angekl tan zu 
etellen und sich voll mit ihnen zu solidarisieren,venn man BarDE bereit ist, 
seinen venswurf za riskieren, 
die idee, Feier zu schreiben was mir wichtig vorkomnt,hab ich schon 
lange,die hat wohl jeder,der in den knast kommt;mir scheint bloßf,daß ı 
nicht vielnutzt, ‚wa Gen themen haben andere besseres gesast und klarere 
ich es künnte,den knast habe ich beachrieben,äas was er ausmacht and b« 
wirkt kann na aber kaum vermitteln.in der bürgerlichen ezristenz gibt as 
kei leicht brungsbereich,allenfalls die autoritäre kinder- 
4 heimjugendliche und exknastlern würde es sicer 
nicht viel nutzen,we sie ‚hören, ‚daß ich bier dievelben erfshrungen gemacht 
habe wio sie. schreibt nal,vie ihr ds x» denkt, 
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elle 


Zu. dem"Bericht" der "Aachener Gruppe" im Info Nr. 9 muß dringend gc- 
sagt werden, 1. wie die Zusammensetzung der Leute zustondekam, die 
» näch Sievershausen fuhren 
2. daß der "Bericht" ein in allen Punkten völlig falsches 
Bild der Aachener Situation gibt. 


Der "Bericht" läßt für Genossen außerhalb Aschens den Eindruck ent- 
stehen, es cxistiere eine wie auch immer, so doch fest organisierte 
Anarcho-Gruppe. Das ist Blödsinn. 


Es existieren zugegebenermaßen in Aachen einige unarchistische Indi- 
viduen, die nur lose persönliche Kontakte miteinander haben. Ungefähr 
ein dutzenä ist aus der Schüler- und Studentenbewegung der SDS-Zeit 
hervorgegangen. Eine gewisse Übereinstimmung besteht dei diesem 
Dutzend über die gemeinsame Herkunft aus dem SDS theoretisch über 
Marxismus durch die Abgrenzung gegen doktrinäres Pack der Alt- und 
Neustalinisten und Parteifetischisten aller Art, über libertären harx- 
ismus zu einem wie auch immer verstandenen Anarchismusbegriff. y 
Nebenher gibt es einige Typen, die noch in pubertären’ Träumen befang- 
en sind und ihr Selbstbewußtsein daran hochschaukeln,daß sie von ge- 
heimen Aufträgen faseln, ihre Wunschträume anderswo als tatsächlich 
existierende Gruppenarbeit ausgeben und auf Bekanntschaften mit den 
"großen Revolutionären" geil sind und damit überall rumprotzen. 


1. Zu den Leuten, die in Sievershausen waren: 


Es fuhren der "Berichterstatter" des "Gruppenberichts" im Info 9 und 
ein. Typ, dem wir damals erst zwei Wochen kannten, nebst Frau (der 
hatte nämlich den Wagen). ich konnte nicht mitkommen, weil mein Fahr- 
zeug ausfiel und ich den sommerlichen Fickausflug ins Grüne gestört 
hätte, wenn wir zu fünft in dem Wagen gefahren wären. Der "Berichter- 
statter" hatte die Gelegenheit wahrgenommen, ungestört von seirer 
Ehefrau seinem Nebenweibchen mit seinen "geheimen politischen Verbin- 
dungen"zu imponieren,. 


Es war beabsichtigt, den informellen Kontakt nicht ganz abreißen zu 
lassen, obwohl wir selber in Aachen zu sehr mit Schwierigkeiten im 
Studium odre in unserem persönlichen Leben belastet sind und deshalb 
kaum. zu irgendeiner Arbeit fähig sind. 


2.. Zum Bericht im Info 9; 


"Die A-Gruppe ist dabei, die Politik von der Universität in die Stadt 
zu tragen, indem sie anfängt die Lehrlings- und Schülerarbeit einzu- 
beziehen", 


Voranzustellen wäre, daß mit dem "Berichterstatter", der erst seit 
Februar in der Aachener Linken sufgetaucht ist (er ist seit 2 Jahren 
in Aachen) noch nie eine politische Diskussion geführt wurde. Er hat 
sich bisher mit den verschiedensten Tricks an jeder Diskussion um po- 
litische Inhalte vorbeigedrückt. Es entstand der Eindruck, daß er .un- 
een und nicht willens war auf Fragen betreffs politischen Stand- 
pun! 

a) ob er einen habe 
R\ ob er diesen zur Diskussion stellen wolle 
c) ob er wenigstens Auskunft über die Motive seiner Weigerung 

geben. wolle 

einzugehen. b 
Die einzigen: "politischen" fußerungen macht er zu Leuten, die poli- 
tisch völlig unbedarft sind, über angeblich geheime Organisationen, 
in deren Auftrag er arbeitet, 


1. es existiert in Aachen keine A-Gruppe 

2. die Iföglichkeit einer Schüler- und Lehrlingsarbeit ist auch in 
privaten Gesprächen noch nie in Erwägung gezogen worden 

3. wir können uns diese Äußerung nur entstanden erklären aus einen 
Überich infolge der Berichte anderer Gruppen. 


"Die Genossen sind in verschiedenen Gremien der Universität..." 

Der "Berichterstatter " behauptet in diesem SATA (SHB, Spartakus) 

ohne eine offizielle Funktion Krontrollfunktionen ausüben zu können. 
Nachfrage ergab, dal er Anfang des Jahres vom vorigen ASTA lediglich 
den. Auftrag bekommen hat ein psar Lautsprecher in der Mensa anzubring- 
en. Die jetzigen ASTA-Leute warten nur darauf ihn bei seinem nächsten 
Erscheinen endgültig rauszuschmeißen. 

"!... und haben daher gute technische Nittel, um ihre politische Arbeit 
leisten zu können." 


Der "Berichterstatter"selbst ergaunert in seinem Sammeltrieb Radios 
und Tonbandgeräte jeden Alters, meist Schrott. 


"Die Gruppe macht Agit-Filme..." 


Das ist völliger Humbug, es exis 
Aktion in Aachen an dem er betciligt war. Dieser Film besteht aus 
technisch unvollkommenen, zusaumengeschnipselten Wack&lszenen, die 
überhaupt keinen Kommentar enthalten. Es wäre cin Hohn, diesen Film 
als Agit-Film zu bezeichnen. 


iert ein Film über die Rote-Punkt- 


"...läßt z.B. während der Essenszeit in der Mensa Tonbandaufnahmen 
abspielen usw." 


Der "Mensafunk" ist von Genossen des vorigen ASTA geplant worden.Wohl 
hauptsächlich gedacht als Möglichkeit Wahlreklame anzubringen. Unser 
"Berichterstatter" sollte die Lautsprecher anbringen, was er bisher 
noch nicht fertiggebracht hat (seit Februar). Der Mensafunk wäre für 
Genossen ein gutes technisches Agitationsmittel gewesen, wenn er nicht 
vom jetzigen ASTA okkupiert worden wäre. Es besteht für uns momentan 
nicht die Möglichkeit inhaltlich daran mitzuarbeiten, außerdem ist es 
unwahrscheinlich, daß vor den nächsten ASTA-Wahlen etwas daran gemacht 
wird. Das "usw" soll wohl heißen, dal der "Berichterstatter" aus der 
Fülle der Aktivitäten der Aachener Gruppe nur einige anführt. 


"Die Gruppe besteht aus Studenten..." 


1. es besteht wie wiederholt erwähnt keine Gruppe 
2. kennt der "Berichterstatter" die dafür eventuell in Frage kommenden 
Gennssen nicht, einmal 


"!.. Haupttätigkeit ist bisher die Tilmarbeit." 


Darunter ist wahrscheinlich zu verstcohen, daß sein letztes Mittel,sich 

als "Genosse" in Aachen zu halten, zur Zeit die Vorführung von Filmen 

im unter weitgehend stalinistischer "Selbst"-Verwaltung stehenden Che- 

Guevara-Haus ist. Die Filmauswahl der bisher auch nach unserer Forde- 

rung immer noch undiskutierten Konsumveranstaltung : 

1. Reklamefilme russischer, chinesischer und nordvietnamesischer Bot- 
schaften 

2. Normale Fernseh- und Kinofilme. Der total beschissene "stern-tv"- 
Fernsehfilm über Che wurde gensuso ohne jede Diskussion konsumiert 

wie z.B. der handlungsmäßig verworrenc, zumindest für Nicht-Sizilianer 

wöllig unverständliche Kinofilm: Wic starb Savatore G?. 

3. ar auch mal ein guter Film: La Formula Secreta (Mexiko 
ca 69 


Soviel urst einmal zur dringend notwendigen Korrektur des angeblichen 
"Berichts" über die "Arbeit" der Aachener "Gruppe". Bleibt mir als 
Kenner unserer lieben "Berichterstatters" nur die Frage: Wie besoffen 
war er eigentlich, als er jenes von eich gab? 


Bleibt zu hoffen, daß nicht alle Berichte so entstanden sind, (was man 
mal prüfen sollte). Wir bitten, di n TATSACHENBERICHT nicht mit einem 
auf persönliche Querelen beruhenden Machtkampf zu verwechseln. 


. 
Ä 
| 
| 
\ 
| 
| 
' 


EOECReU (Inforwationszentrum Rote Volksuniversität) 

j vorübergehend im Exil 
Be: c/o ASiA der Universität Heidelberg . 
69 Heidelberg, Grabengasse 14 ; 
Telefon über ASTA 54545 


Presseerklärung: Tür einen Kalten Sommer - schon jetzt läuft es so a 
| manchem eiskalt den Euckel herunter ; 


Br Das bozialistische Patientenkollektiv an der Universität Heidelberg (SPK) 
j ist aus dem Entschluß einiger Ärzte hervorgegangen, ihre bürgerliche 

\.... Existenz in den Dienst der Allgemeinheit zu stellen und eine praktische 

| Kritik an dem Stabilisator Nr, 1 des Kapitalismus zu erstellen: dem 

| Sozial- und Gesundheitswesen. 


y Durch über 200 positive gutachtliche Stellungnahmen, 
gative. Auslassungen der Gegenseite, die sich zudem & ierlei Wissen- 
| schaftliche Kriterien stützen, also Lügengutachten sind, die noch unter 
2 dem Niveau der Euthanasiesutachten aus der Nazi-Zeit liegen, ist die 

E Arbeit des SPK ein für allemal und unwiderruflich bestätigt. 


n maximal 6 ne- 


Krankheit ist ein politischer Sachverhalt. Wer auf der Autobahn verendet, 
hat unsichtbar ein Todesurteil mit sich, das ihm die Regierung auf Ge- 

heiß der Wirtschaftsbosse ausgestellt hat. »ein lod ist die Folge einer 
politischen Vorentscheidung. 


"Wer an Krebs eingeht, tut es deshalb, weil schon lange vor seiner Geburt 
bzw. Zeugung, die Weichen so gestellt waren, daß sein Leben auf Spar- 
flamme stand, damit die DEE der Krupps, Abse usw. das Werk ihrer 
Zerstörung fortsetzen können. »in auf Sparflamme geeichtes leben ist aber 
E besonders anfällig für Umwelteir nflüsse, Wieder sind es die Krupps, Abse 
“ etce., die für krebsträchtige Imweiltverschmutzung sorgen. 5 


Wer an sog. Geisteskrankheit - meist durch sogen. "Selbstmord" - eingeht 

- und das sind weit mehr, als durch Verkehrsunfälle und Krebs krepieren -, 
tut es für eine durch und durch politische "Ordnugn", deren Ziel es 

schon immer war, sich den Ertrag der Arbeit aller unter den Nagel zu 

| . 'reissen und die Grundlagen ihres Sparflammendaseins ihnen durch Familie, 

| :Heime, kranke Moral von Erziehern aller Art, Baehkler Universität, Bundes- 
wehr, etc. in den Leib zu brennen, 


Als politische Gefangene nehmen wir und haben wir bereits Einfluss auf die. 
| Tatsache genommen, daß Krankheit, Sterben und Erzeugtwerden des Menschen 

nichts anderes ist, als ein politischer Sachverhalt. 
| 
| 


Heidelberg, den 10.7.71 


| Am 24.6. holte der Polizeiapnerat Baden-Würtembergs zum "Großen Schlag" 
gegen das Sozialistische Patientenkollektiv an der Universität Heidelberg 

n aus. Aktenkundig festgehalten ist dieser Plan spätestens seit dem 19.6.71 
Am 24.6.71 gegen ‘3.15 Uhr morgens wurde bei Wiesenbach (Wohnort mehrer 
SPk-Mitglieder) ein Pölizist bei einer Wagenkontrolle angeschossen. 
Diese immer noch ungeklärte Schießerei wurde 'zum Anlass genommen, um- 
gehend 9 SPEK- -Mitglieder festzunehmen - 2.. als Gudrun Ensslin oder 
Andreas Baader - sie von Staatsbeanten der Sicherungsgruppe Ponn (= FBI- 
Embryo) verhören zu lassen, sowie ohne Turchsuchungsbefehle Hausdurch- 

suchungen durchzuführen. 


Zwei SPK-Mitglieder sitzen seit dieser Zeit in den Gefängnissen Mannheim 

| und Heidelberg.. Bei ihnen wurden angeblich falsche Pässe und eine Pistole 
gefunden, die Ulrike Meinhoff irgendwann irgendwo gekauft haben soll und ze 
} schon bei ‚einem Sparkassenüberfall " zum Einsatz" gekommen sei. Außerdem 

Kor wurden. bei den Verhafteten "typis che ausrüstungsutensilien einer Stadt- 

| Guerilla (SG) Gruppe", z.B. eine Perücke gefunden. | 


= 2 a: 


Am selben Tag wurde in der Nahe von Wiesenbach auch ein Berliner Genosse 
verhaftet, er sitzt'heute noch in Mannheim, ihm wurden ebenfalls "Querver- 
bindungen" zur "Basder-Meinhoff-Bande" = Rote Armee Fraktion (RAF) vorgs- 
"halten. Solidarität mit ihm und allen Gefangenen in allen Gefängnissen 
= Macht den Knast zur Volksuniversität = Freiheit für alle Gefangenen, kann 
nur bedeuten, den bewaffneten Kampf gegen die Wohlstandsmorägesellschaft 
"hier und jetzt mit allen Kräften voranzutreiben. 
Die Patienten des Sozialistischen Fatientenkollektivs haben diese Mordge- 
sellschaft in eineinhalb Jahren entlarvt. Unter dem "Schutz" von Maschinen- 
pistolen. wurden die Patienten am 21.7.71 ihrer letzten materiellen Basis 
beraubt: die Räume an der Universität fielen wieder in die Hände des KAXXXX 
Kapitals. Das ist vorerst der letzte Akt der Hetze und Terrormaßnahmen, 
die seit Beginn der Arbeit des Sozialistischen Patientenkollektivs im 
Frühjahr 1970 nicht abreißt. Die Gegner des SPK sind in dem kollektiven 
Gedächtnis der sozialistischen Kranken = politischen Häftlingen festge- 
halten: Medizinische Fakultät, Rektorat, Kultusministerium diverse 
"linke" Studentenführer, Polizeigrößen von Baden-Würtemberg, beamtete , 
Rechtsverdreher, Todschreiber in NS-Zeitungen, stastlich anerkannte Bürger- 
meister usw. 
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Die Verantwortlichen werden zum gegebenen Zeitpunkt bestraft, wurde IZRU 
nitgeteilt. 


Die Liquidierung des SPK äurch die ausschließlich von der Gegenseite "nach— 
gewiesene" und untergeschobene Kriminalisierung einzelner SPK-Mitzlieder 
(Baden-Würtembergs Polizeichef: dies sei keine Zerschlagung des ganzen 

SPK, sondern rechtlich notwendige Schritte gegen einzelne Kriminelle) mußte 
unter dem Vorwand von "krimineller Vereinigung = Querverbindung zur Baader- 
- Meinhoff-Gruppe" konstruiert werden, da die Öffentlichkeit noch nicht be— 
 reit ist, vor ihren Augen pra aktiaiorte Euthanasie dann zu billigen, wenn 
sie im "Dienste des Allgemeinwohls" praktiziert wird - in Form von Menschen- 
versuchen in Krankenhäusern, "Stillegungen" von Heilanstaltsinsassen, 
EnSchöner und schneller Tod" für Altersheimbewohnern usw. Es ist daher davon 
auszugehen, daß aus der "Not cine Tugend" (dteh. Volksmund) gemacht werden 
sollte. - aus dem zu erwartenden Protes t der Bevölkerung bei derm Polizei- 
überfall auf Patienten - Planung einer "notwendigen Maßnahme gegen Krimi- 
nelle". Darüber hinaus konnte hiermit der Sicherungsgruppe Bonn(= 
- unter wem wohl?) aus der Patsche gchälfen werden mit frei Haus geliefer- 
ten Querverbindungen. D dabei sogar noch eine Übung in Sachen Notstand 

| abfiel haben sogar die DXP und der Spartakus gemerkt. Beksnntermaßen war 
bis zu diesem Zeitpunkt Petra ©chelm noch nicht ermordet und die SS-Lruppe 
aus Bad Godesberg hatte schon lange nichts mehr vorgewiesen. HERR Genscher 
(Minister = Diener der Kruppse und. Abse) hatte zum Halali geblasen. 


Deß. auch diese Rechnung nicht aufging, zeigte die Solidarität der Be- 
vwölkerung nach dem Bullenterror "Aktion Widerstand sm 21.7.71. & 


Die Solidarität der SPK-NMitglieder nach dem creten Großeinsatz der Bullen 
gegen wehrlose Patienten vom 24.6.71- bestand in der Inanspruchnahme dessen, 
"was ihnen Universität, Kultusminister, OB Zundel - kurz Polizeiapparat und 
Bürokratie schon immer zugewiesen hatten : die Rechtlosigkeit, die Illega- 
lität. 


Was für die beiden inhaftierten Mitglieder des SPK' zur legalen Anklage 
“reichte, wurde massenhalt sozialisiurt: falsche Fapierc, Statdguerillasus- 
rüstung, Waffenbesitz usw. n 

Kranke, die durch den Rauswurf aus der Poliklinik bereits ihre Sprache 
"wiedergewonnen haben, gehen zu einer neuen Form des politischen Kampfes 

| über. SL MenIRLte Ten wird zum militanten Angriff auf die Waffen dos 
Kapitals. \ 


Ki 
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Jeder besorgt sich Perücken, das notwendigste zum Maskenbilden, sowie in 
Waffengeschäften legal zu erwrbende Gewehre und Tränengssvistolen. 


Die Bilder in den Pässen der SPK-Mitglieder wurden gegen Bilder von Mao, 
Che, Ho, Karl, Friedrich, Ulrike, Gudrun u.a. ausgetauscht. (Die Bonner 
Bullen. in den Verhören am 24.6. zu-den damals noch "richtigen" Ausweisen: 
"Ihre Pässe sind gefälscht, wir müssen Sie hierbehalten bis das Gegenteil 
bewiesen ist", Bullen haben viele Identitäten; jcder Bulle kann jederzeit 
über beliebig viele Ausweise, n (auch Baader-Meinhoff-Wagen = BMW), 
KfZ-Papiere, - Kennzeichen, Waffen aller Art,Perücken verfügen, ebenso 
ihre Kollegen auf Regierungs- und anderen Banken, sie sind "im Dienst", 
sind Privatleute, sind Christen öder Atheisten, Parteimitglieder uew., 
aus dem Warenangebot restlos alles, von Omö bis Dash. - 

Sozialisten haben nur eine nn Ze Identität = Einheit von Bedürf- 


nissen-und politischen-Kampf.- 


Aus den Erfahrungen mit den gar nicht so dummen Verhörmethoden der 
Sicherungsbullen entwickelte sich die totale Verweigerung, nein, nicht 
nach Marcuse, sondern die totals Aussageverweigerung. 


.Gegen Naturgewalten ( als solche wird die Gewalt des Systens durch die 


Polizei verkörpert), die man nur in Volt, Meterkilopond, toxischen Ein- 
heiten und Kalorien messen kann, kann man sich mit Worten nicht zur Wehr 
setzen. Wir werden diese Charaktsrmasken von Justiz- und Polizeiapparat 
noch bis zum Verrecken beschäftigen - doch reden werden wir nicht. Unsere 
erste und letzte Aussage wird der Kampf sein. Eine Aussage zur Sache. 


Zum Thema Selbstverteidigung wurde eine Agitationsveranstaltung in der 
Universität durchgeführt. Neben SPK-Mitgliedern waren etwa 70 Leute an- 
wesend. Bine Woche später, bei einen ebenso öffentlich angekündigten 
tsach-in ausländischer Studenten das gleiche Bild: einer der Brasiliani- 
schen S6-Genossen, der mit 21 anderen gegen irgend so nen Botschafter 
ausgetauscht wurde, sprach vor 60 Leuten über Statdguerilla in Brasilien. 
Hier wie bei der SPK-Agitation kaum ein bekannten Gesicht aus den Hono-— 
rigen Kreisen Heidelberger "Sozialisten und Kommunisten". (das sind die, 
die immer mit den roten Fahnen und den Che-Bildern durch die Straßen 
rennen und damm rufen: "Sieg im Volkskrieg", "Freiheit für Angela Devis", 
"Kapitalismus führt zum Faschismus, Kapitalismus muB weg" usw.). 


Am 13.7. tauchte das ganze SPK unter. Viele waren auf einmal nickt mehr 
in ihren Wohnungen anzutreffen. Vor den abgeschlossenen Räumen des SEK 
wurde drei Tage lang folgendes Flugblatt verteilt: 


h BEK RAF 


Wenn wir umzingelt sind entweichen wir. 

Wir werden überleben, denn wir wchren uns. 

Wir können überall Fuß fassen: unsere politische Identität läöt sich 
nicht aus-räumen. 

Die Lebensbasis gehört allen - wir greifen zu 

Unser Lebensraum ist der Volkskrieg; wenn kein Platz mehr ist stocken 
wir auf oder tauchen unter. 

Wer SPK will, soll rein: wir haben das Hausrecht erkämpft. 

Wer die Räume will, bleibt besser draußen: wir hzben das Hausrecht unter 
Einsatz unseres Lebens erkämpft und um keinen anderen Preis geben wir es 
eb. 

Wer hängt der Katz die Schelle um? (Zundel- oder Krauscbullen?) 

Die Türen des SPK sind von uns verschlossen worden - wir haben das Haud- 
recht. D 

Da drin ist niemand, nichts, was für den Moment gefährlich ist. 

Geht es Euch um Räume oder um das Leben? 

Wir hören von Euch und wir schen uns wieder. 


75. Juli 1971 
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Durch den in den letzten Wochen immer bedrohlicheren Polizeiterror wurde 
das SPK nicht mehr geöffnet. Polizeiaktionen nahmen lLebensbedrohende 
Formen an, so wurden z.B. SPK-Mitglieder mit vorgehaltenen Schnellfeuer- 
gewehren am Flugblattverteilen gehindert, kein Patient konnte unter diesen 
Bedingungen eine Weiterarbeit in der Rohrbacher Str. 12/ gegenüber ist 
das Bullenhauptquartier - verantworten. Hier das letzte Flugblatt des SPK 
das erste von IZRU = Informstionszentrum Rote Volksuniversität: 


"Der Rektor sah keine ındere Möglichkeit, die Krankenversorgung aufrecht- 
zuerhalten..." * su. Pressenotiz vom Februar 1970 


Das Sozialistische Patientenkollektiv gibt es nicht mehr. 

Patienten sind politische Gefangene. So will es die Gegenseite. 

Die Bullen. haben in diesen Tagen begonnen, generslstabsmäßig allc 500 ” 
Patienten zu filzen, vor allem diejenigen, die weiter entfernt wohnen: sie 
dringen als gute Freunde getarnt in Wohnungen und Arbeitspläße vor. Haupt- 
sächlich des nachts, schnüffeln,durchsuchen,drohen,halten um gut Wetter und 
Verständnis bei Zimmerwirtinnen an und geben sich schlicßlich als YKripo" 
zu erkennen,("cber sagen sie. bitte nicht weiter, daß wir hier waren"). Bei 
Eltern der - meist volljährigen- Hauptbetroffenen stoßen sie vielfach auf 
völlig unerwartete Reaktionen:hkut und Ärger schlagen ihnen entgegen,wenn 
klar wird,wen men vor sich hat.Nancher Vater erkennt in dem freundlichen 
Herrn. ihm nur allzu gut bekanntes Nazischwein,merkt die Absicht und bleibt 
verstimmt.Diejenigen Kranken,die am weitesten entfernt wohnen,haben es am 
nötigsten. gehäbt,bei uns mitzuna n.Oft haben sie schon vorher jahre- 
lang alles mögliche versucht.Ge © sie wenden sich die Nazischweinc 
zuerst.Nach dem 22.7.wollen sie zum "großen Schlag" ausholen.So wenig- 
stens haben sie sich verschiedenenorts gebrüstet. 

Wir-haben ihnen einstweilen einen dieken Strich durch die Rechnung gemacht 
Es kommen keine Patienten mehr in die Rohrbacherstr.12. Einzcl-,Gruppen- 
agitationen finden weder dort noch sonst wo statt. B 

Rs hat ja bisher auch nur die Betroffen selbst interessiert,daß die Er- 
folgsbilanz des SPK pro Jahr mit 0 Tode llen und Rückfällen bei unent- 
gseldlicher Behandlung für alle und über le von der Gegenseite insze- 
nierten Krtostrophen hinweg immerhin vinige Beachtung gefunden hat. 

Ein paar keputte Menschenwracks mehr oder weniger verschmerzt das Kepital 
mühelos, und wozu schließlich finanziert der berühmte Steuerzahler die 
Nazibullen, wenn diese so gar keinen Erfolg aufweisen? 

Damit auch sie im Rennen bleiben, Bauen die eine Statdguerille auf und 
Setzen «inige in den Knast. Oder sie knallen welche nuf der Straße per 
Genickschuß ab.Oder sie - seltener Glücksfall - knsllen sich gegenscitig 
ab,weil cin Uniformierter und cin zivilor Bulle,ein Mädchen als Geisel 
zwischen sich, jeder vom “nderen glaubt,cr sci ein "Politischer", Oder 

sie spritzen "Gchirnhrutentzündung" in der Einzelhnft ab.Oder sie machen 
"Gammler" dafür verantwortlich,daß es Läuse im Knzst gibt. Dann fühlen 
Sich die Bullen wieder für "Gammler" verantwortlich und wenn erst mal alle 
beseitigt sind,dann ja schließlich uch wohl die Iäuse, oder etwa nicht??? 


"Angesichts solcher "Zufälligkeiten" in unserer Gesellschaftsordnung ist 


es uns nicht schwer gefallen, den Laden dicht zu machen. 

Einige niedliche bürokratische Rücksichten haben uns jedoch veranladt, _ 
©twas Neues aus den Räumen zu machen,nimlich cin,mit nur wenigen Personen 
besetztes Informationszentrum Rote Volksuniversität! 


Bekanntlich könnte es jz einem von den 500, ehe er zum Strick greift, ein 


fallen, nochmals vorbeizukommen, oder “nzurufen(die Schweine haben uns 
trotz. bezehlter Telefonrechnung - alles aus’ eigener Tasche - den Draht 
lahm. gelegt). Für uns zählt es immer noch. 
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Bekanntlich sind’ an vielen Universitäten der ERD SPK's im Aufbau begriffen 
und brauchen Informationen. Auch das: zählt, und schließlich sind die 
Räume für Bürozwecke von der Gegenseite zur Verfügung gestellt worden. 
Als solche verwenden wir sie jetzt, denn soviel haben wir gelernt: wo 
Menschen verrecken, muß wenigstens Sorge getragen werden, daß die Büro- 
kratie stimmt. Die Frage des Hausrechts für Patienten war ohnedies klar. 
Wenn nicht, so lese man das ganze (Flugblatt) vor allem den Anfang, noch- 
mals. 


Die Entscheidung über den Volkekrieg ist an der Universität gefallen. 
Nicht die Kranken haben ihn beschlossen, sondern die Gegenseite hat sie 
zu politischen Gefangenen und Mordkandidaten, kraft Hochschulgesetz, 
soziale chtung und gezieltem Gestapoterror genacht. Ist in unseren demo- 
kratischen Rechtsstaat Raum für - wie sagt man - rationale Auseinander- 
setzung zu diesem wenig belangvollen Thema? Wenig belangvoll angesichts 
der ungeheueren Sachzwänge des Kapitalismue, die freilich “Gewalt gegen 
Personen nicht nur als Begleiterscheinung mit sich bringt? 


Rektor Rendtorff und Verwaltungsrat der Universität Heidelberg haben das 
Hausrecht über die Käume in der Rohrbacherstr.12 an die Patienten de- 
legiert (den Patienten übertragen). =uch und gerade nach der neuen 
Hausrechtsordnung ist in dieser Frage der Rektor der starke Mann, es sei 
denn, es wäre Gefshr im Verzug. Die Gewalt gegen Personen und Sachen ging 
aber bisher immer nur von der Gegenseite aus. Es ist kaum anzunehmen, daß 
sie sich über nacht in unsere “äume (Rohrbacherstr.12) verzogen hat, 

Ob sie im Verzug ist oder schon in Verzug gekommen ist, wird sich daran 
zeigen, wie. die Gegenseite mit. diesen Räumen ungsht. ‚Nebenbei sehen wir 
in den zu erwartenden Umgangsformen ein-geeignetes-Diagnoestikum für 
Massenparanoia. Kein geringerer, als der Schweizer Demokrat und Dekan der 
Medizinischen Fakultät, Professor Urs Schnyder hat in letzter Zeit presse- % 
kundig für dieses faschistische "Erb"leiden in der RNZ Zeugnis abgelegt. 
Stellvertretend für alle auf Menschenfleisch bärenhungrigen Papiertiger. 
So Urs Schnyder. ; 


el 06221/24579 a 
nformationszentrum Rote Volksuniversität 
(£rüher SPK) 


Heidelberg, Rohrbacherstr.12, T 
17-7-710 T:2.R UT 


. Jetzt laufen sie mit Selbstmord- 
at, von den Verhältnissen = vom 


Einige kamen - sie benötigen die Hau 
gedanken. herun. ("Selbstmorä"begehen | 
Kapital ermordet werden). 


Die politischen Häftlinge sind auf keinen bestimuten Raum angewiwsen. Der 
Raum. jedes Sozialisten ist der Volkskrieg. Die Zeit wird von der Revolu- 
tion bestimmt. In den Leider der Unterdrückten ist der Tod des Kapitals 
angelegt. Er wird nicht bei der Enteignugg einiger Kapitalisten bleiben, 
se gibt schon zu viele, die es auf alles = Totalität abgesehen haben. Die 
werden dafür sorgen, daß alles kapitalistische = alles krankmachende 
total zerschlagen wird. Es geht um Leben, richt um sozialistische Volks- 
gesundheit. Es werden täglieh mehr. 


Die Revolution wird von denen gemacht, die sich als kranke Abfallprodukte 
gesundheitseträchtiger Mehrwertproduktion für wenige begreifen. Als gemacht 
vom Kapital, als das Kapital produzierend, also sich selbst produzierend, 
ständig verändernd. "Das unendliche Urteil als unendliches wäre die Voll-. 
endung des sich selbst erfassenden Lebens, das in der Vorstellung bleiben- 
de Bewußtsein desselben aber verhält sich als Pissen" (Hegel, die Phäno- 
{ 
j 


menologie des Geistes). 


Die Organisationsfetischisten in Sachen Demokratischer Zentralismus a‘ la 
ML oder Stalin oder Trotzki oder Walter Ulbricht sind zu revolutionärer 
Praxis aufgefordert. Mit ikren Papierbergen zum Thema " Wir haben die ein- 


une 


zige richtige protetarische Massenlinie" kann sich keine revolutionäre 
Organisation,die im Sinne des NFE (= Multifocaler Expansionismus) arbeitet 
im Zusammenhang mit Kritik und Selbstkritik erfahren. Und genau diese Er- 
fahrung ist notwendiges Moment im Klassenkampf. Kritik und Selbstkritik, 
streng aus der Dialektik von Sein und Bewußtsein entwickelt, sind Voraus- 
setzung der Freisetzung des einzigen Gebrauchswertes der Gegenwart und der 
Zukunft = Revolution. 


Die Bullen holten nicht um 22.7. zum "großen Schlag" aus, Sie kamen schon 
am 21.7. Über 500 Uniformierte, mit öchlagstöcken,Schäferhunden,Pistolen, 
‚Maschinenpistolen mehreren Schützenpanzern, sowie über 50 Kenn. 

Ab, 1.00 Uhr morgens lief die Verhaftungswelle an. 


Resultat der Hatz: inzwischen 9 politische Gefangene - U-Haft - mindestens 
ein. Jahr - sowie mehrere Fahndungs befehle. Anklage nach $ 129 = kriminelle 
Vereinigung = Baader-Meinhoff Eintopf von der Polizeigarküche serviert 
und Stadtguerilla in Heidelberg und Ulrike Meinhoff war mehrmals in 
‚Heidelberg um ehemalige SPK-itzlieder auszubilden und Deutschland in 
Gefahr und "Geisteskranke ans Gewehr — Polit. Irre planen Revolution" 
"(Bayern Kurier und "Dum-Dum-Geschosse beschlagnhmt" (Rheinneckarzeitung) 
und Sprengstofilager in Heidelberg und und und...und und...na, und!!! 
Stadtguerilla in Hamburg und Be ünchen und Frankfurt und Heidel- 
erg und übera, 
sperren. R 


Wer geil auf Einzelheiten ist kann sich ja an IZRU wenden. 


Wer Geld hat kann was spenden. Konto Nr.19964 Heidelberger Volksbank 
(Für Rechtshilfe und die Bedürfnisse der Gefangenen, z.P. Eücher - und 
zwar für alle Gefangenen, die sich an IZRU wenden) 


Wer weiß was zu tun ist, soll loslegen. NA DENN L0S! 


Wer wissen will w zu tun ist, kann die SPK-Schriften durcharbeiten und 
Hegel und Marx lesen. 


Wir haben das Arzt-Patienten Verhältnis abgeschafft, bei uns gibt es keine 
Rezepte mehr. 


m zu Informationszentrum Rote Volksuniversität 
vorübergehend im- Exil 

c/o ASTA der Univesit 
69 Heidelberg, Graben 
Telefon über ASTA 5473 43 


t Heidelberg 
sse 14 


KEIN COPYRIGHT - muß 1000 - fach veröffentlicht werden ! 


wer dieses paper liest und nicht mindestens 19 leuten weitergibt,hat 
‚sich die folgen selber zuzuschreiben. 

wer dieses paper in den aktenordner heftet,den wird der blitz beim 
'scheißen treffen. (BAKUNIN) 


tue:>her 


der buchtip des monats; 
bertrand russell:wege zur freiheit - sozialismus,anarchismus,syndika 
edition subrkanp,4,-dm, 


neuerscheinun, 
neuauflage von;alexander berkman "die kro"stadt-revolte",verlag der syn- 
dikalist 1923;neuauglage basel 1971 mit sinem aktuellen vorwort.ba ur 
bei: dr.h.koechlin,buckhandlung und antiiquariat, (adresse i,d.kleinuanzei 
gen. 


antiquarisches fir liebhaber: 

bei dr. koechlin/basel {s.o.) sämd noch zu haben: 

petr kropatkin,die eroberung des brıtes ('wohistand für alle')ausgabe von 
1918 für 4 - 5 mar-,vorrätig (deutsch), sowie 

dr.h.koechlin: "die pariser co: «une im bewußtseir ihrer anhänger,basel- 
m-ulhouse 1947 für ca 8 dm, bestellungen s.». 


bühherliste: 

wir wällen in den nächsten infos 26 seiten “ns varliegender listen anar- 
chistischer,räteksymrunistischer,sexp»i u.E, literatur veröffentlichen 
die erste seite drucken wir umseitig ab, 


dr- 


druck e 
DRUCKMARKT , DRUCKKOORHINATION 


1) das büro wetzlar hat eine druckmaschine gekauft (offsett,din a 4). de- 
rauf wol en wir drucken: &) broschüren ‚b) zeitungen o)flugblätter et= 

an broschtren planen wir für diesen winter: 1) deutsche revolution 1918 
2) die spanische revolutinn mit einem lerebuch mit z,t. unveröffentlicı- 
ten texten; 3)machnowtschina mit einem lesebuch ( texte von machno) 4na- 
xikanische revolution 5) kabputerbewegung (aus.d.holl,) und krifik d 
6) mehrere anarchistische 'klassiker' sch ht genau bestimmt) 7. 
'fritte-welt-info über ca 1o themen nach vorträgen des asy/whv 
volkshochschule, an zeitungen: drucken wir je nach dringlichkeit 
nal.stadtteil und lehrlingszeitungen von unsbekannten genossen etc. 
cie herausgabe eines überregionalen blattes gplant,dies wird jed ch 
öffentlich diskutiert und erwogen, wir sind also bis mindestens fri 
71 woll ausgelastet. auf lange sich drucken wir aber auch für andere ge- 
nossen kostenlns,kleinigkeiten auch zwischerdurch.*) 


2)die genossen in hamburg w»l en drucke herausbringen. nr. 1: ein anti-ı: 
xismus-text mit landauer und ramus,als diskussionsbeitrag. 

genossen in berlin wıllen eine geucinverständi"che kapital-auflage reu 
drucken. 


3)ın siegen besteht druckmöglichkeit - off'sett:a-3,a-2,a-h. 


papier al = 5,50 a3 = 11,- a2 = 25,- je 1000 blatt 
LepED 2,- h,- 30,- (metall) 
pro durchlauf 0,25 0,5 1 Pfennig 


4) bei anderen genossen (ungenannt),besteht druckmöglichkeit.a) din a 
kleinoffset (REL) gegeh selbstkasten. b) möglichkeit,für ca 85 dm/manat 
eine din 2 3 rotaprint zu mieten. aber nur,wenn sich viele leute meltlen, 
die drucken lernen wıllen - sänst ist die maschine nicht ausgelastet. 


alle anschriften über das WETZLARER BÜRO ! 


WIR BITTEN ALLE GENOSSEN, IHRE DRUCKVORTABEN ZU MELDEN, DAMIT WIR 
MIT DENEN ANDERTR KOORDINIEXEN KÖNNEN UND DRUCKMÖGLICHFEITEN VER 
EERKE: DRUCKHASCHINEN SIFD ZU DRUCKEN DA! 

ALLE GENOSSEN DRUCKEN SETZEN SICH,BALLS SIE AN DINER ÜBERTIGIONAT 
ORGANISATION ZINES BINFTEITLICHTN VERTRI:DSSYSTEMS UND TINER DIN? . 
BRUCKREIHE INTERESSIERT SINB,IN VERBINDUNG NIT: h,cropp,45 osnabrüch 
postfach 1641. 

*) die meisten drucke liegen im manuskript vor. sie sollem,ähnlich vw: 
unser kronstadt text: kurz,bil:iig,gemeinverständlich und ansprechend 
sowie alle gleich (keihe) aufgemacht sein,) 
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= postfach 1641 
BESTELLUNG: 
PREIS 


TIT:L NETTO 


emanzipations-comio „uenerssrssensene =, 70 
ceomic:sexuelle unte 
max hölz 1 sumeessaene 
Max Hölz 2 wencsuneanee 
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LEN ATARCHO-KONGRISS TANG AUGUST IT PARIS 


zum eigentlich illegalen kongress kanen 5& delegierte und 160 beobachter,die 
im prinzip 21 länder vertraten, der kongress war aber deshalb nicht mehr so 
ganz "illegal! (genossen waren an der grenze abgefangen worden),cda ganz zu- 
fällig vor dem eingang zwei vollgepfronfte bullenmennschaftswagen standen 
und daneben 'unauffällige touristen' nach herzenslust Zotografierten, die 
erifa (comission des relations de l'internationale des ted&rations anar- 
chistes) hatte zwecks späterer berichterstattung journalisten vom bürger- 
lichen,linksliberalen 'monde' und 'nouvel observateur'! und einen beobach- 
ter der presseagentur alp. zum kongress eingeladen, 

um es gleich vorwegzunehmensder kongress an sich war recht beschissen, dcs 
lag vor allem an der falschen konzeption,mit der der kongress vorbereitet und 
teilweise durchgeführt worde: war, zwar verschickte däe erifa neben der te- 
gesoränung delegierten- und beobachtcrmandate,aber war natürlich nicht in der 
lage - das konnte sie objektiw auch ger nicht - zu prüfen,ob die angeforder- 
ten mandate auch tatsächlich fest arbeitenden &rupzen entsprachen,die vertre- 
ten werden sollten.das schmälert nicht die geleistete koordinstionsarbeit 
des crife-sekreteriats,zeigt aber. vorerst dessen grenzen auf, 

so kam es,daß sich auf dem kongress gruppen undorganisationen von verschie-- 
densten niveau,stärke usw, wielerfanden ;da vertrat ein delezierter gleich m. 
rere große gruppen,dort 'vertrat'! ein @elegierter yor allem sich selbst usw. 
eine konkrete arbeit war damit praktisch unmözlich. eine strukturierte inter- 
nationale anerchistischer föderationen gibt es derzeit einfach nicht,was en 
gint,das sind gruppen und organisationen auf regionaler und nationaler ekene, 
die international,wenn überhaupt,meistens nur personelle und informelle kon 
tekte haben, dieses manko versuchten die kongressorgenisatoren durch einen 
inhaltslosen formalisuus zu ersetzen,so etwa; nur die delegierter dürfen bei- 
träge bringen,die beobachter haben den mund zu halten,entsprechende getrenn- 
te sitzoränung,streitereien um den präsicentenposten (til) und ähbnliches,die 
verfahrensfregen erhoben sich so schnell über Cie inhalte und der kongress 
wurde dadurch permanent blockiert,das ganze artete von zeit zu zeit wegen 
sprecherlaubnis uww, zu ohrfeigen und ger schlägereien aus,derer man nur 
mühsam herr wurdesose 

dieses fehlende kriteium für die auswahl der deligierten brachte es letzt- 
lich auch mit oich,daß delegationen wie die der exileubaner,der auch augustin 
souchy angehörte ('nacht über sranien'),der vietnamesische !ldeligierte! (... 
ich lebe seit 10 jahren in paris,hebe überhaupt keinen kontakt mehr zu viet- 
nau'sic) offen sozialdemokratische und klar konterrevolutionäre positionen 
vertraten,während indiviäual-anarchistische grus en der fat (Teäbration aner- 
ehiste francaise) ihre 'anarchistischen' weisheiten von sich ließen. 

es stellte sich während des kongresses heraus,da souchy 196& in spanien 
versucht hat,mittels eines arrangements mit den "linken! flügel der faschi- 
stiochen phelange die ent in spanien zu liquidieren,im auftrage der interh 
tionalen (kepitalistischen) arbeitsorganisation der uno vorträge vor arbe 
gehelten hat, es wurde auch der verdacht bestätigt,daß die in miami sitzenden 
ezileubaner vom cia unterstütz t werden. 

kurz vor schluß verliessen diese "genossen! von selbst den kongress,aber 
der streit um den formellen ausschluß dieser delegation hatte ärei-tage 
während fast der ganzen dauer des kongresses diesen in seiner arbeit blockio 
enz uherken wäre noch,daß cohn-bendit 68 in warrara mit der aussage,lie eril- 
eubaner seien cie-Imechte,vom dauclisen kongress übel beschinpft wurde... 

wir glaubten zwar nicht und glauben nicht - wie es die oft noch etwas urer 
fehrenen skendinavischen,englischen und amerikanischen taten - daß es u.d 
kratisch und nicht aufgabe deskongresses sei,delegationen ohne hier an kongracs 
allen zugänglichen beweise auszuschließen,aber wir meinten,da” das revisio- 
zismusproblenm mit formellen ausschlüssen nicht gelöst wird. eine ernsthafte 
revisionismuskritik ist voraussetzung auch für eine praktische lösung. die 
dann einfach no aussehen,dafi man den kontekt mit den revisionisten in der 
politischen arbeit ebbricht,daß man den genossen vor solchen leuten entspre- 
cherd warnt und ebsichert, 

wir waren uns des streits deshalb so 
außerhalb der deutschen anarcho-bewer; eht,weil wir wussten,welche ansi- 
chten er vertrat,wie wir ibn einzuschätzen hatten, praktisch war cas problen 
löngsy gelöst,inden wir einfach nicht mit ihm zusarmıenarbeiteten, die ent=ge- 
nossen Xutstakmk liessen das freilich nicht gelten und warfen uns 'Zehlenden 
internationaliomus! vor. aber der vorwurf ist verfehltserstens wußten wie 


räörüssig,weil souchy oowieso völlis 


bis zum kongress nicht über souchys spezifische spanienak' 
tens kannten wir die ent-genozsen bisher kaum, hatten hi 
kontakt mitihnen,so daß der internationelistms-vorwur? nicht so recht passt, 

trotz des müligen streits vor allem un die echanischen delegierten und au- 
gustin souchy konz ‚en doch ein zaar positive punkte verzeichnet werden, die 
delegierterberichte,die informationen über gruppenaktivitäten und die sozic- 
ökonomischen vituationen der betre2fenler länder gaben,waren recht aufschl 
reich, dazu nur genz kurz; 

in skandihavien gibt es zwar zahlnaTche und junge gruspen,cie aber oft 
ndeh an ihrer politischen unerfahrenheit,fehlenter orgenisierung und bestekau- 
der isoletion leiden, ein großteil deren aktivität erstreckt sich auf den 
te rgruni,versuche persönlicher befreiung,augbau einer gegenkultus. die schot- 
tischen genossen haben kontakt nit den werftarbeitern von elyde, (die arbeiter 
der clyde haben aus protest gegen die beabsichtigten schließung der werft den- 
betrieb selbst in die hänie genommen,verwalten sich selbst,produzieren ratio- 
neller als vorher) die englischen genossen wol_en nach dem vorbild der franz 
siechen ore (organisation r&wolutioneire anerchinte) in england eine ne 
chende orgenisatio aufbauen, 

die japenischen genossen SERSSEN 
in japan,die entwic.:lung Br Ken 
von anti -inperialistischen l 2 in 

sehr interessant war ormstionen der lateinanerikenisehrn 
genossen,die eelbot teilweise in der Traaı sind. die lageschi lderung be- 
Bonders über uruguay und costa rica waren sehr gutz leider wurde aber manc" 
manchen trotz übersetzung nicht ganz verstanden, 

die italienischen getossen berienteten über die repression,analysierien dic 
verschiedenen interessen ler itelienischen zroß- und kleinbourgeoisie,interprs- 
tierten &ehingehend aucn die faschistischen provokationen,erläuterten das ver: 
höltnis zwischen nörd- und sülivelien usw. dabei ist zu erwähnen,daß zum die its 
lienischen genossen dar erifa-sekretariet ernonmnen haben und so auch den u 
chster konsress vorbereiten werlen,der 72 in italien statilinden soll, an die- 
sen kongre 89 sollen dann die punkte der tagesordaung,die jetzt nicht behandelt 
werden konn ten,erarbeitet werlen. 

turch die Zelegiertenberichte (wir Aaben zur e paer gestreift) wurde 
ansatzweise eine mukechäßigeng einschätzung ler verschiedenen gruppen und or- 
genisetioner nöglich, in Zrenkreich scheänt die ora die otrukturierteste anar- 
chistische orzanisation u sein, die tesinisch-orgenickertuskeasorische vor- 
bereituxg des ongresses,cio bei den ora-genossen lag,wer gut.andererseits 
stören uns trotz der theoretischer und praktischen arbeit, die die ora wirk- 
lich leistet,ihre ansätze u tormalismus und grup aa mie ( dies int er, 
kl.rlich aus der ehemals chaotische _ situation der frz. anabcho “bewegung 

der kongress zeigte auch teilweise handfeste spannungen persönlicher wie 
politischer ert zwischen den jüngeren genossen der "neuen linken! und den tra- 
ditionellen orgenisetionen und alt-zenossen auf. dan ist unserer meinung nach 
zeichen geistiger unbevweglichkoit und mangel an historischen verständnis und 
euferbeitung, beide seiten urteilen oft unreflektierts für die jüngeren genos- 
sen hendelte en sich einfach un erile lmacker,äie älteren genossen hielten o?% 
geradezu störrisch an ihren alten zururkekiee vorstellungenr fest,nahmon pa: ı 
iotioche züge mz an,ı ac niedann oft in den brreich des sektentuns schlitter:n 
läßt, 

die Bontakte Sie man außerhalb der kongressrizungen knüpfte,weren oft wort, 
voller als genze kongresstage, da die genossen nich in gesprächen kennenlern- 
ten,erfahrungen eunteuschen konr en,konnten sie sich gegensettig auch etiras ro- 
elistiocher und konkreter einschätzen,wao doch sehr wichtig ist, als ersten 
greifbareo reoultet disser personellen 0 in2ormellen kontakte ist'ein gemein- 
senes cratbeiten und gestelten eines velpreäs-slakateo "u nennen,des mit gleiche 
m text und aufnachusg in verschiedenen ee zur snti-repressionskanpagne 
verwendet weri soll 

Zacitsdie politisch wie arbeitsökonozisch vorher geneu inhaltlich beotim:ten 
ko.gresse können arbeitsergebnisse bringen. iot das aber nicht der fall,mıd 
des treiien o en der ungleichen zussmsensetzung äer teilnehner platzen,sird 
lie gemeinsgen gemachten zusgeben und der gesante finanzielle wie technische 
aufwand buchstäblich 2.r die katz, 
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Sulichkeit anpeien,. gie vagen,da? innerhalb der nato es iimer mear nilitäör- 
eiktaturen göbe.oie sage: ‚ pyoten hier ist acı fasehiotoid, e 
vor der mager aa Ilanber kampf? vorboreiten,wiil nar 
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zit pseudo-c.e wahler,nicht mit zeitungen un 
schlagen,.sie az Br erste SET m 'sindir Cer le, 
liche:: widersprüche aufzubrechen und 
repressiv un“ reaktionär das kapit-!li 
euf der deren neite arkunentieren die 
BemSBSen de es unmöglich sei,zurs 
1.)eie ı koupffornen der tupmanos ir Int 


D 

2.)ee3 es ein völlig leniristischen le 

die maspen etwas msczer kenn,caß eo talseı is 

jetzt nur relativ sehwe, 2 geführt wird,qusoi dureh 
vanc 


pez eize o 


und le El E ;e vor 
sersctzurg in dl !orzeitig 
ne Nr} 


ist umnöglich,snieht nobır nligwir 
Zineta avantgerde ereotzt wi 


richt,der bewaffnete 
supf ken: nicht Cürch © inebewe. \ 
enossen vielleieht wisse + sior in der br& url westserlin (ie 
ä (ve?) gebildet, Eureh. Cie bürgsrlic-e Fresse mehr el: 
hot-wu;se bekennt,sie pl iert für Con kewallneter kanp? un. 20% 
en,cie waf. het bicher zwei brosckürer Aersungegeb 
3 ter komp? in, der metropolen theoretisch ründet ı 
merrillakonzeptiän beschreibt. 303 ist gegen Lie encrchistisen 
lie das steltmerrillekonzept als pre bejahen,wir meinen,ep 
+asoretisch ein lorinistioches kon ai ven ä 
unktedis anere-istiseren undrätekon 
saples ihre antwort geben.hier müs:en ir uns cie Zr 
io stellen. wir Müssen uns Zrazen,ob wir 
2t und uns selbst ver 
ureh velbstorgerisati ei 

1,0b wir gegen dic kerxintiosche Klacsenanzlyso, B 
ssenkenzf nur er. dor i <ustriepr:letariet © binden,veretofer. 

lyve bekunias gibt uns lie wögliehkeit,houte in Cie klanser- 
+ otärker wer.cnden temsenz am cen Yerteiu. und geverkochstie.. 
eigenen imtereuser der arkeiter zu ! 


känzfen, 
sulsahe als anereniet ud räteko ‚ister iot en,asute ul 
wxd nielt in der vergangenheit airenne ade i 


wir sezen 
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ss paper kam kurz vor redaktionsschluß,und konntenicht mehr iv 
inhaltsverzeichnis ausgedruckt werden. 


cesolution destreffens von 11.12.71 


an 11/12.septenber hat ein gemeinsanes treffen der föderation nı us 

linke (fn1},des marxistisch leninistischen zentruns (mlz),der proletori. 
sche& front gruppe hamburg,sowie einire renossen vom spartakus ver riebs- 
kollektivstettgefunden,um die ideologische suseinandersetzung zwischen 
diesen grunpen voranzutreiben und dis theoretischen stendpun kte zu 


xıE 


Ir 


es war das erste mal nach langer zeit,daß sich grupsen mit unterschiei 
iiehken ororramnatischen perspektiven zu einer offenen politischen susci 
nandersstzung retroffen haben, 

das erstarken der revisionistischen dkp auf der einen und der domoh 
ismus der ml-aufbauorranisetionruf der anderen seite,nachen es no, 
wendig,daß diejenigen «ruppen und or ganisationen die versuchen,aus der 
keuti konkreten wirklichkeit und aus der kritik der peschich cer 
arbeiterbewezung eine revolutionäre altern.tive zu entwickeln,ihreun- 
terschisdliche, positionen bewußt zur kenntnis nehmen und diskuti 

Mmererseits sind wir uns darüber im kleren,dafi eone solche dirk 
nieht willkürlich angesetzt werden kann,wenn sie langfristig zu einer 
1 koordination dergemeinsöämen praxis gühren und nicht in seninaristich 
disput versanden sollen. 

ic diekussien mwwischen den an dem treffen in güster beteilirte 

gruppen t getragen v.n der erfahrung gemeinsam durchseföhrter »kbiomen, 


„ur hvr-kompagne konnten wir unsere konzeptionellen vorstellunren 
gehund vereinheitlichen und - wenn uch keine praktische aktionsu:n 
zustondekon - so doch cine koordinierung und obstimnung des vormwn 
erreichen. 
aa g alebionsbündnis im anschluß an die ermordu petra schlers 
welches zunächst von fasl sllen hamburger organisationen verhand it 
worden war,spaltete sich an einer symptomstischen frage:von alleı 
ernisstblozen wurde zunächst die notwendirkeit einer enheitlichen 
sion und einer möglochet® schnellen reaktion auf dieses ereignis « 
‚nen.beides scheiterte jedoch on dem aktionsverständnis des sulz,w 
schon von früheren aktionsbünäniss« beka nnt ist und welches 
ine demonstra ion nich anders vorstellen kann als einen geschlcs 
aufmirsch der organisntionen wobei dr aktuell: anlaß der denonstret 
erinren reht vor dem zweck der Instdar stellung.während die alıiar 
eis sich um düs salz bildete,in deyreine jede orsanisation versuchte, 


’ = 5 kardef 
sich nuf kosten der anderen zu sarhieren,denn auch den organisatorischen 


r 
aufinarsch er eine woche nach dem’ ereignis zusendebrachte,ent- 
schlossen wir uns,denn noch zu einer schnellen waktıof auf den an- 
griff des staatsapparetes, die "diskussion am mönkebrunnen',di 
wir gemeinssn organisiert und durchgef 'hrt haben ‚konntein keiner 
weise eine dkxkusz demonstration ersetzen,aber dis wies in die rich 
tung,wie die ermordung prtra schlems und die empörung,die diese 
polizeisktion bei breiten teilen der massen ausgelöst hat,richtiz 
zu beantw vten und aufzufangen wer. 

es war der zweck des treffensgäüp güster,ruf der grunäige dieser 
praktischen zusammensrbeit die tMeoretische auscinandersetzung 
zwischen unseren gruppen vorenzutreiben.im brenn punkt der auseinan- 
dersetzung zwischen en evisionisten und ml-organisationen auf d.r 
"inen sıkax seite und denjenigen kräften in der brä,die en ver- 
such einer revolutionären alternative unterhehmen,steht immer w 
: orpanisztionsirsge: wie kann sich die arbeiterklass e 50 
sen,daß sie im verlauf ihr&s kempfes schließlich alle 
“unächst uneinheitlichen kräfte immer geschloßener und bewuß- 
tor dem kapital gegenüber s+ellt und zugleich verhindert,d>ß seibst- 
ernannte "avantgarden' im entscheidenden moment die mcht an si 
reißen. 

die fni,das mlz,die pf gruppe hrmburg und die genossen vom sp. niins 
kus vertiehkolektiv finden ihre minimale aber prozentuslle über« 
stimmung Ge„in,daß sie die dogmatische und unkritischeübernahn: 
bestimmer 'orga„isaticnsprinzipien' unä modelle des aulbaus der 
svantger de nblehnen.die organisatorischen nsätze und dse gesat: 
verständnis des klassenkempfes der diversen ml-prganisstionen 
weist ht denwg.der emanzipation des proletarists durch die -@- 
onör> umwälsung der gesamten gesellchaft,sondern führt die 
nen der deformation der’revolutionären organisationen 
der arbeiterklasse,der bürokratisierung der pörtei und dermeht- 
übernshme Ssm durch den spparat in der sowjetunion fort, daß 
diese organisationen in der praxis nicht in der lege sind, eine 
termnetive zur.dkp zu entwickeln zeigt sich immer deutlicher- 


© 


der praktische reformismus der wl-org- „isationen liest nicht zu 
letzt derin begründet,daß sir ihre eigene organisötion mit @r re- 
vo ren arbeiterkl ss. verwechseln. 


st ttidessen gehen ir davon cus,daß das wichtigste element des subj 
ektiven faktors einer revolutionären bewegung die heröusbildunr 4.s 
poltischen bewußtsein-s der ordsiterklasse ist.dieses kann sich nur 
in den kl’ssenkämpfen "elbst messenkaft enlwickeln und muß in von 
iterklasse selbst gescheffenen enstprec henden rganisat 
diı.‘spontene "ktivität und initiative dermassan goren 
en eusdruck finden.es muß alles getan wrdeh,danit selbsS;- 
akeit,spontaneität und initietive der massen gefördert wer- 


bistorische form einer solchen organisation er klasse sind 
+, in allen evolutionären bewegungen,die wir ns der geschicii.s 
‚heben sich solche arbeiterrä @ herausgebildet,die nls un- 
haner ormanisetorischer ausdruck der gesamten kämpfende ar- 
a den sturz und die umgestrltung der gesellschaftlichen 
see eingeleitet und teilweise durchgeführt haben.die vr 
sind die unmittelbrrste,bewußteste und zugleich r7 
ntionsforn der klasse, } 
e jedoch existieren noch nicht.sie sind immer erst entstar“«s 
hn ihrer eigentlihen funktion erste untstehen ‚im zeisun 
;eter klas enkönpfe. 
ität der arbeiterklasse reicht nicht >us,um eine ı 
+ion zu machen,die orgrnisstionsform einer ovantgarde,in der 
bewußtesten teile einer avantgarde zusammenschließen,um div 
‚mofe zu koordinieren,die x%% politischen losungen zu vereinhsit 
„nzutreiben,die praktischen chritte zum sturz der bourzooi 
lich zu orgenisieren,ist ebenso nc wendig.eine solche ev 
ffen als kampfinstrument der nrbeiterklasse ‚ist des ar- 
zenstück zu den riten,an diesen punkt gehen die meinungen 
Fıw 7 u nn A B 
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tnoden des eozialist 
ıdet mon fast immer den hinweis, das < 
Sch TUE weniesn & imate isten Feführt w and 
dem die totelität der reselischäft erfassen 
wird anreführt,dsß des individuum solange ein teil 
schaft ibe,wie dere chr zmund] i 
worden seien.mit dieser entetion aber akzeptiert man sich 
selbst als ein teil der zu EB impfend struktur.d.h,,daß ı 
die lösung Seiner persönlichen problems,die aus den be 
gen der et ugunsten tiner pS 
Ing der beste se oufschiebt. 
hrunsen der en revolte zeigen,daß diese 
Srbeit in theoretischer bzw, organis torischer on“ni 
get die massen-basis als ba ‚dingung bis keute nicht 
handen ist. 
die konseguenz,die wir sus diesen erfehrungen zu ziehen hoben, 
kann cimentlich nur die differenzsierung des Sozialistisch 7 
nfcs zugunsten der befreiung des einzelnen sein.das bedaubst: 
wie gmurren ge) nicht merkt al Bunt j 
8 word Leer we Leg bie BB ON A ron ru; 
saıılzch a er fe 


went: heute rTrendjeasnd über die ı 
kampfes schreibt, f 


tuastion,bepinne 
wir können ksine @utarke & ssellschoft in dergesellschaft 
ober wir können unsere beziehungen untersinander verändar x 
vorher auf den unsturz zu warten.das entstehende bezugssysue 
ist zllerdinzs von nstur raus expansiv und wird den um Sur N 
gendeiner phase mit einschließ nen hmlich denn,wern er 
forte: ng der revolution notw wird 
aie umwilirung 


diese perspek “tive kann und wird sich m Ben 
jewe :iliren stand r revolution®ren bewegung 
i i uchbare wege der individve 11. n 
‚die en i 
ırscheinlich imn 
i it zer 
ektiı che 


bsprechend& 
1. zunachst 


besten gefördert A 


” 


a)die prrxis Sich s1ls ventil für eventuellle s 
enbietet,und 
grufper nn a Susyirkung ihr 
umwel nsiv 298 hewe 
dieser artikel 1. erhst Inspruch,d r wei 
schluf zu sein oder ie neuen" volutionären wer ‚uöe 
zuzeimen.ersoll ledig aufforderung sein,sit d gi r 
der sroblene di gser haft,div nun lAnpe renug 
worden sind, Häzes: Yerlin 
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Anarchimus *® Marxısmus 


wenn wir als ältere anarchisten darauf hinweisen, daß der anar- 
chismus bzw. anarchosyndikalistimus weltweit ohne, ja gegen den mn = 
xismus aufbaute,dann glauben - ach jahrzehnten der stille um der 
anarchismus, hier, jüngere marxisten une als siktierer, spinner “5 
(info 9) abtun zu müssen. indem nan angeblich wissenschaftlichen 
marxismus mit "primitiven anarchismus" verbinden will, glaubt mar 
modernen anarchismus eine gründliche basis zu geben. 

dabei ist sehr fraglich ob die jungen marxisten (in der regel) ir- 
ren marx kennen oder sich oberflächlich marx zuwenden. 

karl marx, auf den sich staatlich herrschende marxisten als "dik- 
tatur des proletariats" berufen, im sehr berüchtigten marx-über- 
gangssystem kapitalismus-marxistischer sozialismus. man lese nach 
was marx so 1875 dazu in; "randglossen zum programm der deutschen 
arbeiterpartei..." schrieb; "1.phase des kommunismus.!. kapitalis- 
tisch behaftet... später denn 2. phase des kommunismus usw. das 
recht kann nie höher stehen als die ökonomische gestaltung und 
dadurch dem entgegnete schon damals bakunin: 

"yorrechte, jede bevorrechtete stellung, haben die eigentiimlichk=! 
geist und herz der menschen zu töten. der politische oder wirtsch=rs 
lichz bevorzugte ist geistig und moralisch minderwertig... es iet 
das gesetz der gleichheit, der höchsten bedingung der freiheit vun? 
menschlichkeit... das einstimmige zeugnis der geschichte «ller 
zeiten und länger zeigt, daß die gerechtigkeit sich denen, die sis 
nicht selber zu nehmen wissen, nis gibt... daß das recht siege, 
gehört, daß es seinerseits eine kraft werde..." 

während marx in der "diktatur des proletariate" eine lange entwic 
lung zum kommunismus hin propagierte, wollte bakunin die soziale 
revolution um zur sofortigen gleichstellung der menschen zu selan- 
gen,diese merxietischen oder anarchistischen zielsetzungen erzabe 
die gegensätze zwischen marxisten und anarchisten. 

es waren die anarchisten, die in aller schärfe segen den zentral 
mus, das von oben dirigieren, stellung nahmen und wissen und Iran 
aus den menschlichen fahigkeiten von unten her als freiheitlich 
notwendig betonten, während marx am 20. juli an friedrich engels 
schrieb: 

"die franzosen brauchen prügel,siegen die preußen, so die zentrali- 
sation und der state power(staatsgewalt) nützlich der zentralissti- 
on der deutschen arbeiterklasse... ihr übergewicht auf dem welttle- 
ater über die französische wäre zugleich das übergewicht unserer 
dasagsm theorie tiber die proudhons eb" 

dagegen damals schon bakunin: 

"wir rufen die anarchie an, diese minifestation des lebens und der 
asfiration des volkes, aug der die freiheit, gleichheit, gerechtig- 
keit, die neue ordnung und ihre kraft der revolution selbet hervor- 
gehen sollen... mit einem wort, wir weisen alle priviligierte,pa- 
tentierte, offizielle und legale gesetzgebung, eutorit“t und beein- 
flussung zurück, selbst wenn sie aus dem allgemeinen stinmrecht her- 
vergegangen sind, in der Überzeugung, dn8 sie immer nur zum nutzen 
einer herrschenden und ausbeutenden minderheit gegen die interersen 
der ungeheuren geknechteten mehrheit eich wenden können, in dieser 
sinne sind wir wirklich anarchiesten.'" 

fragen sich die mischling® marxismus-anarchismus nicht warum eien 
die staatsmarxisten bew. überhaupt entsprechenden zentralieten so 
fanatiseh an ihren marx klammern in ihrer stantskapitalietiechen 
praxis? 

wir sind als anarchisten nüchterne kämpfer und förderun vom mensch- 
lishen her erkenntnis und zielseetrung zur gleichstellung aller, zur 
entmachtunä jeder herrschaft, zur behauptung aller als gleichgeste 
lite und entsprechender sozialordnung. und das jet das notwendige 
und entscheidende in der geschichte, darum sind wir anarchi&tenW.H 
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& 15 ROTLE "DER FARTEL RSI 1m UND IFRE TISTORISCPE- 7 


daß trotz nivellierender wirkunk im mir sich eine wohlstonds- 
differenzierung im russischen dorf durchsetzte:während die er- 
men immer Ärmer wurden, vermochte ein beil der bauemxz...sein 
che posi n. werentlich zu verbasserh und zu einem miv+ 
Froßbauermntum zu werden,"(2,8.11) 

an dieser stelle kurz nuf das mir-Ssystem einge 
für die spätere entwicklung(hbesonders wos d 
sen der volkstümler betrifft,die die form des nir ols d 


unkt für den sozinlismus schen)der sozinlistischen 
ichtig ist. 
Bi nir stelite eine form der kollektivbewirtschrftung de 


1 dorfremeinschef en dar, . N 
- H system ist olso,daß nicht nach einur 2 
r enzohl umzeteilt "wurde „sondern ns 
jeweilig echselnd“n bederf dr familien und noch der v2 
'nzahl der familien in der memeinde.(.....)dieser odus d 
systems ımmbe i zeit,els es noch sehr viel und 
nosk ungnützten boden rab;solengs nur blieb der modus prikti 
bel,als bodenreserven vorhanden wo ren."(25.16) 
ar di.o ‚spätung und ungünstige entwicklung der russist 
ft wurde such die twicklung des k’pitolismus hi 
verspätung wirkte sich auf di: ganze späts 
esteurope hatte sich der kaepitrlisnus nzek 
us den alten produktionsverhältnissen des feudatis- 
Nuss. entwickelt, durch die veränderungen der ökononischen bezi 
hungen,änderten sich auch‘ dic sözialen bezichungen(ents 
von freien orbeitskräften und schaffung sines binn ı2ck 
durch die bürgerlichn revolutionen we: h die 
voravssetzungen | eber(philosophie).in rußland w r das jedo 
dens,die industrislisierung wurde nicht durch die cigene bc 
oisie are 0,0 sollte sie auch,denn es gab die bour 
nur vereinzelt,nicht als klasse) ‚sondern die longsame industr 
sierung bef>nn durch das ausländische knpitr 1(engli inder,be 
deutsche), damit nahm die industrialisierung einen halb-" bzw, 
koloninlen char-kter ın. 
"noch 1993,4.h.kurz vor enfong des ersten weltkrieges wr von 
den in der russischen industrie enrclegten 5,25 milliarden zus 
bel ungefähr ein drittel x® ausländischer herkunft. "(1,8 
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"rußlands/wirtschaftliches leben war so durch einen scherfen ko 

trest pekennzeichnet:orgenisiert nach dem letzten stand von v.- | 
\senschaft und technik,raete die russische industrie emwor 

ein praidioses ! N m "erheblichem aße auf ausländisch 

ude ,‚desser funduente Nagnae wirtschrftlic 


turulle rückständurkeit des landes,äußerstes 1 
und primitivität seiner hruptbevölkemu ‚dar bauern ,waren."(7,s, 
jedn derf emn sich hier nicht der täuschung hingeben,dar Ai 

„jalisierung sich in einem reschem tempo vollzop.das so:l 
hlenbeispiel belepe 

selt 1850/60 bis 1897 die städtische bevölkerung von 
16,2 millierden,@be ländliche in der gleichen zeit von 67 


engewöoch 


101,6 millior en.n“ch der berehnungf...)soll die 
BuRSUL De bevölk 18 von rufland von 18 i i 
19,9 auf 30,9 millionen, ‚ ländliche 
jr von oh, 6 auf 135,3 millionen vergrößert habe ‚. )den- 
über genhes es darruf hinzuweisen,deß z.b.in deutschland 
1877 bis 1910 die 8 tische boevölkerung deutschlanäs 
z lionen onrewachsen,die ländliche 
willionen auf 25,9 nilnignen fort} 
sbewefung und ’ärbeitslosi 
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Iand(A8%).icdoch mu 
reibt z.b.anweiler in 
perteieendikt“tur"(s 
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dustriebetrieben ur 
erbeiter hatten 
herkunft abgestrei 
sis immer. noch als 
einde,des mir.w 
n petersburg sich 
löst hatten nls die 
reyon KSz um moskau,so blie Tussische 
nze bis in die re ee doch in 
dorf verbunden, "(3, 8.14) 
in den 9oer jahren des 19; 
erung durch den 
um c machtstellung zu 
profitraten inleressiert 
und wirtschaftlich wichti 
hochmoderne und versit 
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rhunderts wur 
foreiert(witt E 
n.dadurch das d apital r & x 
war,wurden nur bestim meogrep" & 

teike von der industrie er 
schienen nebenein"nder 


1905 kam grofien sbro) 
eine grosse auswir! zung uf ußtsei 
und bnuernschaft h Bi und ihrs 
ion von 1905 fand. heuptford = 
‚irtsch: ftlict bsch.fr 
Se erhöhung der löhne usw. au 
denp: SrerEbürger t ilarbeiterstr ik 
keinen 
streik verwandelis si 
generalstr ik. Besser a 
stettfand und ‚ine ungel 
arbsiterschnft h der streik ! 
und d. aauBbeIegE zb ite 
»rfolg(einf 
kam es in f a egobi ten ruf'lanis zu 4 
gen:närz 1902 kaukosus, noveuber 70902 neneralstreik i Ye 
don,frühling 1903 > den rußl'nds i 3 
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äuli in flemme 
fortserzen,bis 
r.luxzmburg ker & 
erscheinungformen:"ber 
späteren massenstreiks.d 
zu{älliger, ja ) 
der streik wor ı ükonomisch b 
llung der regierung und die neitrtio der sozi-lt 
haben ihn zu einer pol itischen «rsdeinung erster 
(..)was noch vicl w eit immem ersten 
EIER ein intensiver zewerl 


re) diese reihe liche 
voLution yon 1905. 
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DIE ROLLE DIR-PARTEL SSI ISIN UND IRB NISTORISCH _ FUNKTION j 


DIENST SPREITbewegunT hatte entscheidenden einfluf auf die ent- | 
wicklung der orwanisationsvorztellunren lenins bzw.der rus: h- | 
en sozialdemokratie. 
in seinen ausführungen in "was tun" die eine suseinander sehzun? 

mit den ökonomisten und ihren theoretischen aussagen in ih- | 


je mys1" \arbeiterreianke) dsrstellt wirft lenl en ökono & 
eine anbetung der spontenitft vor und konnt zu folgenden ausr’- | 
gen über die streikbewerungen: 
"dee streils der neunzircr jahre zeigen schon sehr viel sy: 
der hewusstheit/...).woren die rebellionen lediglich eine 
aun® unterdrückter nassen,so stellten die systemstisch n 
bereits keimformen dsr,sber eben nur keimformen.en und fü 
woren diese streiks sin trade-unioristischer und kein sozia 
demokretischer kempf sie kennzeichnen dss erwachen des ante” 
mus zwischen den arheitern und unternehmern,sber unter der 
tem ehlte und mufte fehlen - die erkenntnis der unversen 
gegensätze ihrer interessen zu dem gesamten gegenwärtigen 90. 
schem und sozial system,d.h.,ee fehlte ihnen das soziz\ucho" 2 — 
tische bewultsein,in diesen sinnen blieben die streiks dur prr.- 
zigen jakre,trotz ihres gewaltigen fortschritts in vergleich „u 
| den "rebellionen?,eine reine spontane bewegung.wir. haben ü 
ı daß die arbeiter &in sogzialdenokratisches bewuftsein gar 
haben können (herv.v.l.).dises kann ihnen nur von außen b 
cht werden.die geschichte aller länder zeugt davon,daß di 
terklasse aus eimener kraft nur ein trade-unionistisches. b 
sein ontwickein könren,d.h.,die üb’rzeurung von der nötı> 
eit,sich in verbänden zus® erszuschließen,einen kampf = 
| unternehmer zu führen,der regierung diese oder jene gesetz 
| 


| 
{ 
| 
zutrotzen u.3.n.die lehre vom sozialismus ist hingegen aus | 
rıilosophischen historischen und ökonomischen kategorien h 
earbeitet wurden.(...). 


meransen,dievon der intelligenz 2usg: 
ebenso sEXNdER | tond euch in russlend die theoretische lehr= 
der sozialdemokretie ranz unabhönrir von erwachen der spontor 
Sybriterbewegunr,.ontstend als rin natürliches und unverne 
errebnis der ideologischen ertwieklung der revolutionären sn 
| }istischen intellekwuelleny(5,5.61££) — 

darn kommt lenins schlussfolgerung: 

"konn nun von einer selbstständigen,von den arbeitermass<i 
‚lauf ihrer bewegung selbst sugsarbeiteteh ideolorie keins 
sein,so kenn die frore nur so(herv.v.1.)stehen:bürgerliche 
sozialistische ideologie,ein nittelding zwischen beüden 7 
.daru jedes herabmindern der sozieli, 
2 ‚„Jedes_2% n vonihr zugleich & >» 5t& 
| bürrerlichen TdeolIck 
ent klung der erbeiterb 
die bürgerliche ideolärie.sie verl 
"erydo"(m:nifesi der Ökonomisten, 
politische aufge 
beiterbewegungen 
| trade-unionismus 
| beiter durch die 
z3.al okrotie 


uft chen nach dem 

orin sie ihre | 
nn.d.ierfassers) den spont.n« - 

smas,ist nur=gewerks ftlerin. 

> BET 

h 

! 


deolorische versklavung der >7- 

besteht unsere äufrobe Ger "o- 
spontsnität,ste besteht Anrin, ! 
anen streben des trad 
bourgeoisie zu begeben 
der revolutionären sozi: 


. gen.(5,3.72ff) 
ie oreanisstotische vorstellung die zus diesen konzept 
kommen wir im nichsven Kapitel zu sprechen. 

?.luxemhure kritisierte diese auffasung lerins.für sie hatten Sie 


 nassenstreiks eine andere funktion.nit ihere broschüre hassen- 


FISTORT ORTEN: 


mus seh,ähnlich wie es in de 
europa war,("der kaufmann sch ufeinmal auf eir 
chsten stugen der gese 11scheft, "dostojewski 1876) jedoch st 
sich bald die sch Äche dieser liber#l»demokratischen bo res 
sie herr>us. 

"in ermangelune 


nes stützpunktes in den en befönd sich die 

russische libsral-äemokr tisch bourgeoisi sehr bald in der 
emme zwischen dom, zrrismus und der sich schnell entwickelnds 
arbeiterbevegunr."(1,5.39) 
diese schwäche,die sich auf d«n einfluß bezielit,het 2>hin 
ünde,einmalstand die russisch@e bourgeoisie gleich zwische 
einem starken feudalisnus und dem marxismus.die bour: i 
das entstehen einer sozinlistischen arbeiterschaft p 
11enlos zewordenyder zarismus bemühte sich die fasssde 
erzaren" neben der des "bauernzaren" zu erh:'lten.der 
sich die ideologischeohnmacht des großbürgertun zu eir 
rch,daß or liberrl-demokretische tendenzen aufgriff und 
dann etwas später in die kapitalistische aussenrolitik(s 
witte ister für hande d industrie),uräx2ywas dencin 
sben sollt e ‚so deß das grofb 
selbst zu komprombssen mit der autokrstie genötigt war. 
druck dieser koupromisse ist z.b. auch danndie 1905 ents 
dume.hieran kann ma sch erkennen das sich die ruasisch 
isse und ilırs entwichlung,gemesse n den >mßs 

in west-urops ınen,anders verlöufen mufite 
entwicklung der i ri”lisierung wer in russäend durch den 2x 
rismus nicht ‚few onn 2us dieser notlare 


ourereoisie in ihrem kampf an die sozirlistischen perteein en- 
lehnte,und Sie aktiv unterstützten, 
"die Waufleute ven.ufn hielten terroristen bei sich vexborgen, 
die.maen durch g@n& rufßlond suchte,unü hinderven iuirs 5 
töchter nicht revolutionären bew agen beizutreten.aus < 
dern, dieser, leute bildete ch da <päter der kreis dir rüv 
tionären terroristen."(1,5.35) 
von westeuropa konrte des großbürgertum keinen einfluß emworten, 
die westeuropäisch« bourpecisie würd: nach der rMlicherr:'ro-- 
lJution von 1848 zunchnend rca ser,die zeit wo dad rro.! 
EeTtum revolutionär im-sinne von liberal-denokratisch war,war 
damit endgültig vorbei.in sc entwicklungex akm die revolu 
när-sozialistisch. ideologie "us westeurop",die gered: dure" 
marxismus ihre erste ideolorischs klärung erföhren hatte 
sen verschiedenen ur ven läfit sich erklären,den eilıc echt 
‚die. die, abschaffung zutokratie zu ihren ziel Batte,n 
teilen,der atbeitersch2”t verlaufen müßte, 
"das demokratische xzufkang d in rußiland konnte 
als-ozielistisches denken entwickeln.".."russische 
sozialisten spieiten die rolle volitischer lehrer der 
bourkeoisie."(1,5.35) . \ 
bei dieser entwicklung Kommt.besonders den teilen des prolntsr 
ein besondere bedeutung ‚zu,dieden marxismus in rußland zur - 
burt verhalfen, 
jedoch bevor der nerxismus,in fo'm der 502 
land einzog,(durch die gru‘pe "befreiung. d 
alrevolution:re kräfte auf der politischen bildfläche de 
schen Arbeiterbewegung, die- 21s narodniki(volkstimler)t 
undzwor nicht in-der gleichen form esber in iheren xXsexixx id £ 
als die russisch.n utopischen Sozialisten zu bezeuchnen sird.\.le 


sich 


aldemokr® 


in.in der 
Kant sie folgenden Be re 
"den masser j & zum lebhaften interesse 
schen und interretioneler arb schaft geworä 
neu kanpfo:n und .»ls solche des sichere synptom- & 


henden innneren umschwunges in den klass enverhältniasen und d 


DER P RTEL BEI LININ UND IERT RISTORISCHT ‚UrmTIon 


badinrungen des k] na, npfes Bedeutet,(...)daß men ihnen üi 


entwicklung der ru: 
dieser N eenst 


ten revolution ‚die internstionale } 
e  verschärfüng der klassengegensätz: 


europs,die weiteren politischen perspektiven des klassenkanpfi: 


in de utschland, di 


ie rolle und aufrsben der masse in den konr: 
den } E klarmacht,nur in dieser form wird die disskus 
über den massenstz meik dazu [ühren,HaR den geistigen hor! 
prolatäriats zu erweitern,sein klassenbewußtsein zu ‚sch 


Die 
seina ee vertiefen und seine tatkraft zu stählen."( 
„Ist 
IE 
rosa luxenbürg komut zu dieser 
em naße die ent klung d 
auf die deutschen verhältnisse untersucht hat, 
'der mass 


sinschätzung,weil sie: in kası 
pfe enalysiert hadihre funkt: 


streik (...) ist die bewerungsweise der proleteri- 


schen masse ‚die erscheinursform proletaris chen kanples in der 


revolution." (4 u) 


rosa,.i.entwickelt® in ihren weitern ausführungen >l1lgemeihe 


| sich punkte,die ihrer konsequonz einer aberenzung ul ac zurickwei- 
| sung der leninschen vors tellungen sind. 


"A,.der massenstreik ist viel hr 
de eritt a ganzen jahrelene en ‚vielleicht Jahrz ehntelangen 
riode des klassenkampfes,.(...) 
2,wenn wir aber anstatt der un 
strativen streike den kampfstreik ins auge fassen,(...)(..el 
träger der proletarischen aktion) so fällt weiter ins :buse 
derin das ökonomische und. des politische monent unm Selich 
einander zutrennen sind. ” 

3, „.daß der masserstreik von der revolution nme er tch 
(4,5.118££) ä 
auf das verhältnis von spentari 
hend sagt sie folgendes:"kurz,index den massenstreiks in ı 
land spielt das spontane ng So vorherrschende rolle nicht 
das rußsiche proletariat "unges bult" ist,sondern weil:si 
revolution nicht schulnei Stern 1A4Rt."(4,8. 2124) 

aus demsbisher entwickeltuwn, besonders was die ökonomisch“ 
icklung anbefrifft, kommt man notwendigerweise zu der 
daß eine kommends evolution nor eine bürkerliche revolution 
sein könnte » den ebsolutismus beseiteirt und durch di: 
eines bi Iraeli chen n staate 
zu ihre vollen entfaltung bringen kann,.das als erste vorau: 
ung dazu die ebschöffung ger zarismun wee drüber wa ! 


t und sozialdemokratie 


sic 
lie russichen sozialdenokrıten einıg,diese frage sollte ii 

späte ren entwicklunr ER ins bedeutende roll spielen. 
diesefunktion übte im laufe der entwicklune nicht eir i 
zueh- -liborale schicht aus,sond r die rus ische intell 
bindune mit dem prol tarist. wie es dozu ken Boll des 
kapitel lösen, 


llieo 


i - 
böurge 


DE Penze dilenma der zus 
ismus(stark,eus de ) 
hen),der der bourceoisie 1 RE 
fehlen einer ideologischen BI ER 
tisches bürgertum) una dem einzug des marxT 


D-, Be ln Be 
mus us weg ir 


ge- 


bezeichnung ‚der samnel- 


zeordneten spielart des demon- 


peraten die kapiteli=stische antwich" 


